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ISRAEL NflCHRICHTEN 

‘jtnvo't munn 


“ ^ ^toteasGaOaiasr^.Dg 

«»i AtaAB st UUeadOagm iW, Mmister vaspradi. S & Be- 

^SS2?wL?%J£; *» °örf«« eä>*«“ Sieben MONTAG, 2. DEZEMBER 1974 

M hJ’ y*T??. ^ .yq? P« MSnate «DtgegDeto auf hrftszsean and Waffia zur Va- 

- ^ Was 

an^eif^ kan «oite dfe aaaamifnaifcdt dar ^ Umstand, dass dia Marder 
wi^iaBo«<fi* “» afr. IteheikMMn, Fiiaiii nd 3o- • am laMwmM^eimm j ATT l^T A A^^TT 

’ ^ , TOtt _ Mhswr- ^ dfe hew el re ^ dass mai fn m» sie sedcOlt nd aosgA^ A 1 .1 .1 lAI IV A I H 

W»- Maden »nnnerfe^ könne. wnrdai,bettifE4 sagte Peres: "«Wr lUiulJll llllJ.vO. 

' «, ^ 'wisseD, «D TC leiitea, srie w»*ti 

-V'^i^.^A-FLUGZEUG STUERZTE GEBER IlmssaiShrcr Abdel TfoiwU anc l A ^ I F 

STREKG GEUEDHO^ STELLE AB SSaf^ ™ Itf IIHUU 


®*i j MssYäs&ttdais der Ter- obwoti « 
' taJa e>lMoadt kaL Wm Der M 
*~r» iialfiarWfiiMnn friedfr D« v« 
‘^raJ!^|B^ a n ffciti, kan toMa die 



PREIS IL: 1.30 v'9 : 


:'i9nnn * n"bwi ilrro h"> ,»3W ai» 


^TWA-FLUGZEUG STUERHE GEBER 
STRENG GEUEMOt STELLE AB 


AUON NACH WASHINGTON ~ KM DRUCK 
AUF ISRAEL ZUR ANERKENNUNG DER PIO 


dkfc-ipBt ndib kcn»|Ainea a Sbcnvachai hafte. So- Sdbehi Mossa, cki Btatband be- 


lemsalen (BM) — Ansamnidster ADon Terädarfe gasten InisterAllonm seinem poUtisdiett| sprach dieser auf ADsnehen der 


j mm ■ f ^ ^ » . , _ ^ ■ , . • ^ I II iwiaaai oia nranmiM a r^ ^BA igmawia »■ 1 an aii ■ ag inneaia All aai«asaiiii ^ra/adan^AjVii apiavu Udsa«A aui AJJ3UMJ9U 

TWA^TiyaMg bei dem Ung« öte ”?* Ttebake^j ^ Re^enmgattaaDg im Rahmen eines poBtSschen Referats Referat an das Kabinett auch israelischeD Resienms, sich 


äkaen^UaaS^ stfi^benWttto smfsnmd otBziener Infoniiafioiiai, Ae Oun nm amerikaiii. *e^rvalEmten Atob^oI^ 

^&BKaen redo- idcfaf büden Wn«>» Es admef. gafaUaL “*“■ ^ awngm ™»n, d« beim &pfettxe££ea in Wb- **^/“S* **‘^,-T* 

FIi«zai« tes. Rest nach MUtemacht gt- die Frage eines Piesseverlreters, ^wastok keme amei&anfsAe Veipflichfinig erteOt «mde, Israel ./SLrSfiLJ? ^ <|er Soezfront «itlieljenM »- 

fibcaflpgen^ die lang cs den BUbschnidwni, in der ^ssea -woUte. ob die Teno- Anekemumg der PLO zn nSfigen, falls die Sonjetmdon anf vermissten Leichen 
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Idee Mibe dra Wracte zn listen doch das Auftreten Arafats { die PW) Drude axsöbe, Israel anzneifeenen. 


VW den Vereinten Naiioaea zn 


T 


•■^ . i' . iai dH rti 



* «Bwiwem ““ «ng es m tuuMtainuuen, m w wi»ca wuuw, 00 oae leno- ““ .■ ■ ■■■ » ■ o «« antwortete der Infonnattom»- y,. hemnli^n 

oder bei einem der NMw dm Wracks zu landen, sten doch das Auftreten Arafats die PLO Druck axsöbe, Israel anzneifeomen. aii__ uaj^ «. (K«cem Zn. °*r?°T?‘ r.n- • - 

Ae VexUmlung (Siehe andi Sdfe 6 ) . v« den Vereinten Naüooea m Alloa erlänierte: in Wladrno- deDdenK'ntakte im Rahmen der «imm’onhang nur den designier- iguterte dass die Reise Allans 

PMgon mid der nen« Akthmen angespomt aer- atok sei nicht vereinbart worden, „stOIen Diplomatie" von EeUHg ten Vize-Pösi- LXSarfSrtiST 

dett! EiDeneits ist Ae andüsebe die Genfer NaboMkonfareng im gekimit sein werden. In Aesem denten Nelson er- me imuap 

imnrfn n-nnnw Winrfnn f liwaohill radBaler gewoiden, an- Tannar 1975 als Gegenleistong Znsammenhang enthBllte der ln- wähnt, S^i, 

WlWft £^^£| 6 B WlDStOn viwrcllul dererseils wnrdo die spaltn^g fSr Syrins EinvezsÜndni^ da« fiM fwaiäftwow ii rfrfj-r dass sich der ^ ährend seines Aofenihalts m 

^ ^ w_v., »,» , ^ vertieft. Jeder Teoorveitaad Ündetf-Mandat zu verlängern Aussemnimster am kommenden A nw e im rinhtg im V/ashmgton der Aussen- 

ad gesta der &ikel von Whifton Owrclini n,it anderen Veiländai n emzubemfen. Freitag iiaAi den USA begeben ^ poBliscben Befeia- mimster mn Dr. Kissinger auch 

iatgatf wmde im En^sd der 100, Gehntfstag Konknneoz. Jeder wffl zeigen werde, ln Washington sei am ^ Fornnrilening der büaterale Probleme wirtsebaftii- 

em «aatwiiimw geftittt. An sehiera.Gnb wm^ und bewmsen; dass er noch In Beaatwortnng von Fragen Montag nSchster Woche die er- VttÖngenmg des UNDOF-Man- eher nnd riistnngstediniscber 
1 idedeigdegL Gleielaeftig aschieM jedoch in mehrmoedeffl kann. „Wirwerdea anf eaer Pressekonferenz, Ae ste ZnsammeiAimft mit Dr. K»- ^ UN-Sicheriieitsrat vorher Naur erSnern. Er werde vor 

tiBchen Zeitana Artikel, in denen es JUea^ alles mtfefnehmen, um Aesen gestern abend nach zwei irege- abi g>r anberamnt worden. & ist *aael Aagestimmt worden sei allem sondieren, ob sich eine 

Mhe sihwen FkUcr bepmgna. Ebm Zeäfme ManSMnden ^ Handwezk le- samt 6 ^ andauernden «t^bf dass nach ™d Israels Wunsche voll becfick- Verhandlungsrunde über eine 

faiba Nartdeotedhland ohne jeden &imd gen zn komiea" schloss Päres das R^emogssttzongen dhbern&o der GeqHachsimde Allons nüt ächigf habe. Dss Ehmrstimdiiis Regelung mit Aegypten in Ae 

en In aa u^ als es sich den AlBertia hn Zweiten Gespröch. «orde, eiklSrte Infhnttatawsmi- gt«n^ da araoikanfeche ^frleiis sei von keümiex Bedfw W<«e leifen lasse. Alton wird 

lerdfs ergeben hatte. Andi der FBradustener In Jenmdem sagte cm %»re- nister Afaaron Jariv die Einbero- An«^mtifaictiT zu -*»»*-■ guiig c M abhaengig gemacht wor- auch mit dem amerikanischen 

ntfon^ der fa dnem F3ni die Solle Chardillis eher des Na&malvemcheruDgs- fung A Genfer Nabo t t tw x x fc T en g gf ni > »i g» Rundreise im I^htlicn den. Flnanzmimsier Simou sowie mit 

!, a vreachlB diesem h!bn% der yanaia nnd Snstitnts, (Bitnacb Leoni), die sei ,^irgendwaim im Frühjahr Osten eintreffen whd. WSbrend des Imirticfaen Be- Fahrern beider Hauser des amo- 

Sewcaen ist Em B ufagai Atrteg Blatt nXime Rf^twe des Opfers von Rejcha- 1975 wahiscbetnUch" vorausge- Anf Ae Frage tmseres HM- suefas des UN-GenetalsekreArs rikaniseben Kongresses, Vertr> 

^ CkmdiHl aei den Leiden der Massen gegen- nije weide vc^ Entschädigongen srtzt, dass die bis d?thm stattSn- Koire^oodenten, ob Anssemm- Ihr. Waidhrtm m Israel ver- fern der politischen Partenen trad 

gSfIg gw w p ww - Btt L Wrtficiieg babe er an . gleKdi aüqa anderen HixiimbEe- dem Vorsitzenden des .Fräsi- 

ii>«Uri<tp»P btt dhr hrraäon In den DacdaneBca beom von Ge£aHmea der Ar- • *| tll • dentenklubs" (der JüAseben Oi^ 

Een Aatwapen SAidd getragen. mee ethaltea. D A/ffB/hltnRl/ff RtB¥n/llk1 1 ll/ffT gamsaiionen) zusammentieffen. 

ifed Ckn^ eriAcfe bei artner Anknnft hl Bio Bewc^ des Thcheikes- Kt^UlHrllflll IlllSfilllllllll 

wurde gerne ortial, das «ftosshrftanlctt ge- sendoef« fühlten Beschweade, Ai.Vbl.VJ. lAUb lllAKJkJJf J-ll-lbw 

■d eine positive Battm« dntifmiiiL Mein lamä dass sto keine LnfischutdaDcr , n g 1 »t-i-i. 

=ri£rS’S=-Ä [«kabkomen m der Staatsbank 5 SS 

Aus.Tib«^ begab sidi na- ., . ) IB KopOOblSSII 

tOT FSbrimg d« Lcxcers ds Na- ' Jensalött AOwö- das''döi 'AnsesteOten der'Staäla- CTagzen gtodusti iew Alle' staatsei- * “ ^ 

■■ nenei» tkmaJvasicherangsiQ^faits, M. senhett tod S t aa teba j qatfaMent bsad: eaut J 6 %tigB Gehaltsada- geoen GeseAse b a ft en werden an- Neben der isrsdisdien Bot- 

UP GREWER BERATER UnCS |Bac-Ilaii,cnieGn 9 peu(mBeaxn-jMas(^ SaMmr artzfe shdi äle ge etmd«^ Astanzieien müsste, gebatten, von den der Uchaft in Kc^^enhagen fand ge- 

AftH iTinMCCPUfCITCPHilC ten in das Dicheritesscmdoif... Rc^emug gestern ndf der Pro- Diese DistmiaeraDS sei jedoch gdTÜIlgtezi L o h n p ol i ti k nicht ab- gt^j^ grosse pro-jsraBliscbe 

llAUTIwHwUlIVBI I CHIinV Die Witwe, Mtrtttt von dam Ehv Uemalik des &r 1974 ndt den mdit als Vorwmf gegen Staats- znweichea. A nm a hm sBUle sol- [>emon 5 tration «»i ttj bei der der 

Jmr AfhMtaartd ^t*^^*‘ p»B)TrtfT»t Jizehak Ba« dem, (die Kinder haben das IS. AngesfeDten d« Sta a fchank bankpiäsident Zanbar zo dentoi. Ico vom ag nwter ia l a ussrh iB W dänisdie sozialistische Führer 

sagte ^ m engem Lebensjahr noch mcht er- (Bank laael) »bgeschloaenen Die Verwerfung des k&züdi Lohn&agen entsdiiedeo wert» jör^seo der Soüdarität der So- 

-I r J«. KhiiB. Erria. er werfe mir unter der reicht) wirf monatlich IL KoBekti v ve tha gs anseSEonäai in der Staatsbank getrofienen Auf Ae Frage unseres HM- jjgjistiscben Partei mit Istnel 


V(hg’. tfo VcrMndrtig (Siebe andi Sdfe 6) 
l9)K«an Pa ifec o n und der) 

'^«reiierfe gegwi Winston Chgrehill 

'WSteind ges tan der Enkel von Vnnston Churddll 
Jijnd Atraf, wmde in ElitfWMl der 100. Gehntfstag 
_ j j rl B whpn fifaalaiiiauues gefeiert. An sdnein. Grab wm^ 
,^ fflonn idedetgdegt -Gleielaeftig ezschieneB jedoch in 
' britisdwtt Ze itu n g en Artikd, in denen es Jües^ 
hihe siAswaa FhUcr bepnigna. Eine Zeitang 
’ er falbe bfeddeafedUand ohne jedem &nnd 
''• d ijrf l eten In an u^ alt es sich den Affletfien hn Zweiten 
' !Pjai^ berdfs crgdicn hdte. Audi der Fllindatstder 
~ £mi Bsrton, der fa einem F3 b die Rolle Chnrchnifl 
^^Ittdigte, er vreachto diesen htbnn, der g iau s aia nnd 
-'^Qqäiun gewesen ist Ehr BhAsgaichfrtes Blatt nXinie 
^dbthib, CfantdiHl aei den Ldden der Massen gegen* 

• 'i^i^dcfigStig ge w esen . Sn L Wdfiaieg bdie er an 
o 6 n m Nedcslaga bei der hrranon In den DandaneBcn 

fitaCen AatwapcB Sdndd getragen. 

TMri Ckmdiab «zkBrfe bd adner dnknnft te 
^m-sIdL wurde gerne oehen, dass e^osflbiffenidctt ge- 
'^^Isnid ffa|f podtive Tr*Ww»y ffnidimnt Mdn I^md 
Sdso Vw*iw i«» T rai'der Eriuiuiteroag der Tec r o ris t en .** 
<: der Gast hl Jamsden dar Benennung dnesB^ 

• • den Nranen erfnea berBnnttn ChoisvsBteia 


fi UP BREWER BERATER OEBEB 
KOAUTtORSERWElTEROHB 

dm fblliiiliiiRilrl MnustwpxOddent Jizciiak Ba« 


Re^enmg missbill^ 
Lokabkommen in der Staatsbank 


dem Vorsitzeaden des .Fräsi- 
dentenklubs" (der JüAseben Oi^ 
gamsaiionen) zusammentreffen. 


Pro-israelische 
Demonstration 
in Kopenhagen 

sben der zsnielzscben Bot- 




über ^ g~.«- Kreis. « werfe nur unter der reicht) wud monatlich IL Kouektiwertngs ansdnander^ m der Staatsbank getrofienen Auf Ae Frage unseres an- jjgjistiscben Partei mit Israel 

dm sidi der Läud 2 600 eiiialteiL Die Summe ist Die Regieiuag stdlte fest, dass Lohnabkommens beddit ndi Korrespondenten eriaoterte der g^j,. Er Israel 

w. ^ GnmdBmen des KAK- an den Teuermigsindex gebniH dieser Vertrag von den Grand- auch auf andere staalseigene Ihfonnatfonsmimstw, ^ Umerstützong semer 

?fr^irTT.ife netts f iT ft fir r ^ *. einer prinz^iel. den. Ausserdem hat sie das An* dkzsn der Wirtechafis- und Banken — wie znm BeMel d« Bestttge Äegienzapbescbii» das TSiusende 

^ Ite& ton dieser Ffege zu- redit anf die domdige Anszah- Ixjbnpolitik abweiche und sie Bank fSr fadnstife EatwtoUinig. nut den Aapstenten S ^ts- „ ^ l^ten sich trotz der 

hm, i. Höh. .Cjll. lOOOO. di«.. Ath...... di. B... ,T.^ .d.. d« 


der Arbeitapartd 
i ' ^ j ter s t Srk tea Dncfc nns. 

L ^s'zähtoa ttidit nur Var- im 


l': 



• isondnn auch Bfirgenmei- 
jmogi. nad ^ge Knesset- 
-■^dete^' boröndecs MdK 
^ Levm, 


Kdne Eommandofnnktionen in der 
Armee ffir Knessetabgeordnete 


Die Resienuig b^ügt dch folg- 
lieh damit, dtosen fdt accompli 
zn mfesbflligeiL Möglicherweise können m ihren weit» Gdne- 
gescto'efat Aes mit Rücksicht dar- ^ie Pdästmens« arfnebmen 


auf, das die Angestdlten der und fürstlich emor^ 
privaten Handelsbanken in letz- der ehemalige Mioisteipreadent 
ter Zeit noch grössere Gehalls- Däaemaria, dessen Ansprache 
Zulagen eraelen Vanttten. mH Ovationen b^riisst wurde. 


Jmmslein (HBd) — D« KaF.ehedidlsansscIinstf’ nbere^ 
^oxurar UNESCO lijnelt kann gratera fei M*»«“ U» KnessefrAbgeorAtefe bei 

(HM) — Das o£ 6 - dner B^rechm« fe adner EL ihrer Efaibeddmg zmn Brae^ 

9^ der UNESCO, „Im- g — nfiMmbOe r a-ldtonai wMfareod dna Notstands 
■hMte «dz VC 8 * eisiger Zät _ __^^^„MHBBUu^Hm«nnnnHranraunwann«ranwwBn 



' .f^BBsprärndent Eftainr Eat- 
- k lctor. Bäte gewandt, ei- 
. wfaieasdwfi&dKtt . Artikd 
hier Feder veFGCGnfüGfaea 
r-dn*. ■ ' 

. h.da ifcaadalgsea Afastim- 


Gonen foidert Einsklit in Zengenanssagen 
des Agranat Anssdmsses 


* l 


fader «ÄdalSseBAfastmi- Die Radbtsanwälte des AW tor Qtont EMcbt fe Ae Z^| 

hifa UNESCQ-Vrftver- Gonen, Tiaa-Cohen mzd MkUa, g cn a nvwBm 

wmtoid^hctiieotandasOberw scAosses nehmen SoBe dem 

Vn e g *♦»««•» WttrrT* ** ^ Veröffentlxfamig des 

fURDIIAnERS PRESSE: WESTER WILL I r v-g tpm srarde dea Beebtsan- 

• v- - • _ ___ • wSltea em Kompromiss angebo- 

ERDOEL-FELDER EROBERN ten. Sm scüI mitgeteiit werden, 

^. . . . . . - wdche Anssagen, die er seihst 

8 1 ffrJtwwtifrhe in r S nm m eotohen iMeg ^ vor dem Ansschoss madif e. Dm 
eten ^stenh ferveaneran, da die UdSSR ei- jj^iasleo. Ansserdem soll Sun 
ae Aktion zur wn mmtarischen Zusammen- gestattet werden, erneut vor dem 
yoä rtom mit den Vercinigten Staaten Aussditm zo erscheinen und seL 
ohd lubiea wnBcaen mödite. m Aigmneote vMzobring^ 

ämsoOzniSe Dra ffWsd» BWt Die Rechtsakte we^^ 

da, fhBs adi fcommBiitiBrt dtolsoaatioii^oIiÄ dem 
i^Süifcn Ffeakrdchs m Bntc^ .die auf ndnncn 

dem Enetgiegebiet imd in der wort anto Oberste Gendtt be- 

. jrwW tACT DER 

rt nfamBtt IHlENanilEUABDEN 

WBtmr imd a. tme TOfl «r 1& LdMismttiü-HSiidlK tra- 

S^^UasSaeaa^ laustem a dner Nofsfands- 

;-R^totgltaiiridi Perf- taJacqi« Om « 

j«i“w i™“ ^ 

^M^mehiefenvrestBcte assnite den.stdwn vor der Schliesmiiig, 

.,**»ÄSBwieoäiontw^ ^ 



nur FnAdona bdldda dar* 
fen, Ae des Ranges 

Alixf-MHsduKh liegen, Wi«e hö- 
here Fankfion von Kommando- 
Charaktg ist mit den Status ei- 
nes poBtisdia P a riranentariers 
nte b t m winMwtig zu br iog eo. 

Ebenfalls' im Rahmen des Mj- 
mstezidla Sidierfaeitsaiisschns. 
aen, da rtragste gesetrtiehe Ge* 
hennfaahnng veepfBehtet, gab der 
VattevBgiTngcmwitoer ScTlinum 
Peres gestern im Kabinett dna 
RecheosditifkdieriefaC über Ae 
Sicberiidtslaa- 

Der Jastiemimster legte cmai 


' Bericht über dna Anssdinss 
vor, bei dem a da Voisitz in- 
ndmt und der, gemäss dner 
Eoipfehlnng des Agranat-AiB- 
schusses, semeiaeit beauftrage 
vrqde, Voisdilage über die besu 
möglichste Zosammensetzung ei- 
nes ,4kstrikttva Mbdsteridla 
SdierheZtsausseiiDSses a ater*' 
breiten. Das Kabinett wird siefa; 
mit Aesem Zadok-Berielit anfj 
einer seiner naebsta SHznnga; 
besdmftiga VoilänGg scfaliesst; 
der MinisterieZIe Sieheibeitsan^l 
Schuss samlidie Mitglieder der 
Regierung m sidi ein. 


JUNGE EHEPAARE DRANGEN IN CARMIEL 
IN LEERE WOHNUNGEN EIN 


Akko (D — 18 junge Eb^naie 
drasga bd Schabattan^ang in 
ein Wohnhans in Caenuten ein. 
Sto rämna eist gestern um die 
Mittagszeit Ae Wofannnga, 
nachdem ein FoSzdanfgdzot 
Austalta «lacbtq mit ,Gewdt 
di izu grdf en. 

Das Hans war VW kUEzer Zdt 
fertiggesüdlt worden, doch wur- 
den die Wöbnsgeii nodi nicht 
deren Sawe» sbeigdzen. Die 
jEhqzaacp b ehanpfe ta, dass Ae. 
,» WrfmimgeD für sie bestimmt 
iBBd, doch trage tritrokzatisrito 


Aus diesem Grunde sd Omen 
schwerer finanaeller Schaden er- 
wachsen. 

Da ganzen Vornmag über ver- 
bandelten Vertreter des Wobn- 

h ti i iini ii ie l wri iimB mit da jOU* 

ga Leuten. Eist ab Polizci- 
kommadant Inspektor Jizebak 
Jaakobi da Paara sagte, dato 
OB ehies k rimfoeffa Vecgriiens 
^wpAtagt und festgenomma 
weida kSnnta, räumten sie die 
Wohnungen. Wie veriantet, hat 
der Sreik bewiit^ dass Ae An- 
geiegenbrit sdmeller ab biäier 
vm da Bdiöida bdtsoddt 
werda wird. _i-' - 


DIE 

L ETZTEI\J 


Sdiridx Achmed ZaU el Ja- 
manij saudiscfacr Erdölminister, 
eiklärte in Bahrmn, Ae arabi- 
scha Staata werda bis Jahres- 
ade Besitzer allre ErdAqnella 
seSn, an daa anslSndisrfar Ge- 
sellsdiafta birtier führend 
teiligt geweser sind. 

Die des ehemaUgen 

grieebisden PiösideiiUsi Geoi 9 ' 
Papadoupdios ist gestern nach- 
mittag uLier dam Venfecht, of-| 
fatüche Gdder Sr Privatz w ecke 
verwendet a haben, in Athen I 
festgenomma worden. 

Radio Vatikan onweh gestern, 
dem jOdiseha Volk Lob aus. ln 
dem Kommentar «Qte da %>ce- 
cher, das jüdische Volk habe im 
Laufe der Jahihmderte grosse 
Beifiäge zur Wfaseosebaft, Kultur 
und Konst geleistet. Schabbat 
harte der Papst da Frieden^reis 
anf dai Nameo von Papst 
hamws XXm der UNESCO vei^ 
Brtia, jedodi gleichzeilig die 
Organisation wega der atires- 
raelischa Beschlüsse gerügL 
tlbätaschend traf der südafrika- 
nische Mfaiisteipräsident Voiater 
mh «einpn nächsta Mitarbeiten 
in der Nacht anf gestern in 
negal za Gespracha ein, wo- 
narii er sieb itech Pretoria zo- 
ju^gsb. Der JnhaR der GespxS- 


SWNDEN 


che wird strengstens geheim ge- 
baha. 

Vsrtridigniigsia iiriste r SHdmon 
Peres traf gestero abend mit 
dem Kommandaien der UN- 
Stteitioäfte, General SiDasvuo in 
seiar Jerusalemer Kanzlei zn- 
sammen. Erorteit wurda Fra- 
gen im Znsemmenhang mit dai 
Entflecbtmigsabkoiiimen zwi- 
schen Isael ad Syrien. 

DASWET1ER 

Teilweise bewSlk^ vereinzelk 
Niederschläge. Stflrmiscbv Wcl- 
iagang. Unveränderte Luft- 
feDChti^teiC. 

TempeiatiirBii; Jerasalem and 
GalÜ lC—16; Tel Aviv, Lod ad 
Beer Sehewa 11 — 20; 12 

—19; Tiberias ad Qnek Je^ ' 
reel 10—21; Hole 9—22; Tote 
Meer 11—23; Ejlat 12—24 
Grad. 

ra»-3r3«*te ^ 

TEL-AVIV-JAFO' 

p.p«-n7iti^. 
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u«. • . . *,* •.. 


srael 

Israelreise der Di- 
: ihrem mu&ikaU- 
T Leopold GTos^ 
ein Ereignis, das 
preefaader ver&äu- 


ihre Parodien der 
.-aaziger Jahre, 3i- 
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Fatah-Terroristen ennorden Tseherkess^ in 


• I 





(WD - Bä d»o« -ftm««- einem Feuermm empbrnsen. «mmeh. Einem Sohn der F»- tondlni.^ 1^ £5"' 

«äOag «if <bs l^seherfcMseodOff Nadi 4ksem pBoeriiberfall milie war es geltmaeof m «nt* ^ alsinnerten S 

SniJeimOb«Csm™. ditrneendkzwdTm^ b kommen und den Dorfb^- f 

de der 35Wings Mossa SÄchi die Wohaimg eb and Wtea m nera über die Vorfälle im Haus Nach ^ ”5"*^ ® 

g^Btet and dmseo Fran sdiwcr das Zimmer, m dem die drei zu bericbteo. Die Dorfbewobaer wohl MflhSr- wie auch. Poli^- mcht^IiugL die m se^m ^ 


DER NEUE TERRORMORD weitaus paesender für diesea 
Für Jedioc Achrouot ist es im- i gewesen. 


TOiständlich und imverantwmt- 
Udi zugleäcb, dass ^ Ubaneü-' 
sde R^emng nodi immer { 
schweigt und die Terrorveibän- 1 


TCrietzt Die beiden .JFatttf*- Kinder der Familie Subchi organiaerten eine regelrechte Be- tr^ narfi Rejdiafuje. Bn «*tz befmdl^ea ^^ndgmn 
. _ .. Tecrorfsten winden ftstsenom. schliefeiL Eber der Ebdrin^io- lagenmg des Hauses. Zwei von Ai^^r foi^ ^ Tc^ 

•*!» passender für diesen ^ ge frug die 13. SUuige Tochter, ihnen forderten die Terronsien rrnslen auf. Waffen und gen daranfbm m . .. 

ets gewesen. ^ ^ iiawischeo erwacht war. ob auf. ach zu ergeben. Nach deren mit erhobenen. das Haus and p^n Mcfa^den _ - 

DIE ERWETTERUNG d« Schabbat gegen 10 Uhr «» die Famiüe jud«b oder arabisch 7/«^™ die Vei- zn verlassen. ^ - 

DER REGIERUNG *®ber Arbeit m der Papierfabrik mL Als die Tochter antwortete, ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■> — — • eraen Vemehn *' 

Chedera zuruckgekehrt Um dass sie Tscherkessen sdcn. bo- . -l . . . _ . 

Die Jerasalem Pofd lummt an. ]ojo Uhr wurde an der ‘Hir sei- gawi einer der TerroristeD tun «DI»” lENDERT MO 0 HMALS TARIF 


standüto e^b. ■ ' 

Bei der ersten Vemehn '' 
ergab sich, dass beide Terror' . 
Mitglieder der el Fatah-Oq--' 


►"VH- ■ ■ 


de jetzt sogar Mordaktionea ge- dass MbisterprasideDt Rabb für , „er Wohnong im Norden des Entschaldigang zu bitten und Mitglied^ öer ei raia»^-- 

gen die mchtjüdiscbe Berolke- den Fall, dass sich nach der Dojfe, geläotet Auf die Frage, erklärte, er habe Üe für Juden Die ^Jan^-Aotobuskoopetative nicht gedruckt nnd. Bei J)ah" jnd und ■ 

lung Ä Israel TOibereiten lässt RNP auch noch der liknd-Bkick draussen sei. wurde ihm die Tochter der iegte getem früh äea oeuen kSunen alle Fahrkaiten znm fünf «aM mit «h tuA -- 

Auf diese Weise werden die Ter- seinerRegiening aosehliesrt. erb fliessendem Iwrit geantwortet: Familie Snbdii apäiier berichte- p«is für Fahdarten, die bssher bisherigen. Tarif noch bis znm deren Preüass^ «e cm-: 
roristen gewiss keinen ..Auf- eme Mnideriieii^otetioa geraten 3lleg Ordnung; wir te. fand daranfhm zirischen den i.io IL g^oetet battes, auf l5J5ezember ohne Zus^gzah- woll^ damnter anen ne® r ^ 

s^dr g^n Isael orgamsierea wird und daram dieses Anliegen Sicberbeitsorgane-. Ala dai^ Terroristen eme Unterhaltnug l.« It (und nicht auf 1.55 IL, lung aofgdbraucht werden; nach sch« ■ ' 

aafzoschieben sucht Auf der gubchi die TÜr offiaete. statt. Einer der beiden etkläne, wie zmt>r bekanntgegeben wm^ diesem Datum müssen aber alle Die ^erteretciatte tai -- 

«/T««..«, anderen Seite ranss aber Israel zvs tU dass er fliehen wolle; der andere, de) fest Die 23 Fahrten-Karien Restbesiände umgetatischi wer- M- Subeb beiw tot auf. . 

d« Schü«« «tao diaer Täifctufe 32 IL den. T ^ ■ 

YERH.\NDLUNGEN ebenfalls einen geschlossenen Re- __ u«*** v ca das Krankenhaus von Zrat . 


-rw m 


eoema^ein« gescmo|^ Ke- ^ ^ Komplizen) an der Hand veitozt und d« 50 Fahrten-McnatÄartei ^ b. • n-A 

IL ^ Bcbm; Kta. Frtu dlte üim w «d»,i>elc. da, « in *0- do H. Di. ilbrip® Tai&tufcn AUCH .AREIA- WtBD sjrfät ^ ’ 

to te ^ to \c - Für Sd.^ b«^ 20 HiBe und «ord. oheoMb not non Znaaid oicht SieS« kön- bldlto W 70 Ag, IZO IL ond TBÜBBR ^ 

iMgorno* da UNDOF.Miuidto fehr. das d« yttehisdeito Io- erfährt« soD« Chrfö 1.70 IL. srie bereits mitsetent Die isioeBsehe iDlmdsflmge-' rocht mhr lO LehenSBrfshi,v. _ 

BOMBENANSCHLAG d-Assad und Jassir Arafat grüs- wurde. seUwhaft ^AiKa* hat 0« TW- Sa ist dies nicht der erste • ' 

«Hch« wr*äif*tfi werriM den Um- IN ASCZOMM) **“ ^ Bbenuitfeln, d« Auf eme Rückfrage bei der fe «nt 22.3% <ri>^ Oie FIü^ ronnscUag in RefchanUe. - " . 

^der Reöei^eii^chröo- In Aschdod explodierte eme «■ seine Aufgabe ausgefChrt ha- InformationssteDe »D»”"' 19 K eimo rdeteo Teir 

^ e&eruas Sprenatoffladong Auto des be. Kooperative wurde erklärt, dass Jerusalem « ^ ^ach Hafh ten den Ortsvoisether. dem • . 

Hamodia beurteilt die Shüa- Scbiffsmakleis David Rawiw. lazwisehen waren die Einwoh- Pensionäre ebenso wie die 7D TL, nach R^ PmnaT4^IL, Loyalität gegenüber Israei ^ . 
tion als derart arg d»s Israel Der „Laneia"-Wageo wurde ner des Dorfes erwacht nnd nal- Soldaten. Studenten und Tnvah- nach Sdom 86 IL, nach Beer ,parfen. Die Tseherkessen - 
sein VertrauM auf seine hieiberschwer beschädigt, doch ren sieh mit Waffen nm das <Jen weiterhin verbinigte Fahrkar- Sehewa 92 H, nach Bjlat. 156 Rejchanije dienen in der isT 

höhere Kraft setmn «urden Personen nicht verletzt Haus der Familie Subchi ver- .to» nnler den bisherigen Be- lUnach Santa Katharina 220 IL Armee. Acht von ü, *.7^ . 

■ - -- - — Idingnngen erhalten werden, die nnd mch ‘ Scharm e-Scfaeich in den Kämpfen Z»—r 


im Golan. teressengmiqsea ihren Druck 

... durchsetzen und damit alle Ver- 

■''f oicheyeroitehi werfen, deo Um- 

Vertorfhmgen not Ägypten ätf , ^ Eegienn« ehtoschrän- 

der Tagesordnung. Diese konn- 

to dntrtäB im ^en der Htemdi, henrteat di. Sln,- 
Genfer g^Unt ^ ^ ^ ^ 

den, ™ne.^ schon a. Be^ Vertrauen siB seine 

te Is^. Dem K^-setto nmsn 

derzeitigen Stand der Dinge 
nach zu urteilen« durfte aber — 

brad kaum gezwungen werden, . -• 

mit der PLO zu verhandeln, we- UlVatajm 

der vm den USA sodi von der f -• — 

SowjetunioiL 

Dawnr gelangt zu der Scliluss- 
fbigerung, dass nun Fiof. Kls- 
singer eine Fristverlängening \oa. 
einem halben Jahr beluKtunen | 
bat, die er gut aisnutaui sollte. ! 

Wenn jedoch Syrien ^ Teiloah- . 
me der PLO an den werteren 
Verfaandiiuigen durchsetzen wfll, 
dürfte diesen Bemühnngea kein| 

Erfolg beschieden sein. j p 

Al tfamfeefamar erbUdkt kdne j 
Aussichten für Verhandlungen, 
loiaage den arabischen Staaten 
sowjetisde Waffen gebdert i“' 
werden. Das letzte Wort über 
dieses Thema wird zweifellos 
während des BreschoeW'Besudis 
im Nahen Osten fallen. Friedens- 
aosiachten bestdien dann nur 
noch, wenn Breschnew eine Zu- C Pf, 
gehmg der axd»9cheo Ford»- 
ruageo gelingt. 

Banfe mus ebenfalls eiten- 

oen. dass die Aufrüstung der u,, Te. 


-seWHMte 


^wratajim erhsLelt moderne Telefonzentrale 


I neuen Fahrscheine aber noch 1 232 IL 


g^eh die- Araber. 


rrÄV»-: ->:?• 



ip Tur sie 


• teAdam* (Tchelet. Tel wünsch** (Dckel und Mogral^ „ Bergeu und Charis •: 7. * 

Aviv): Der erste lülm des israe- Tel Aviv): Hn recht roher FSm ^ befinden sich unter . 
lischen Produzenten Jona Dal mit Chaiks Btonson. der M sei- Sj^Hzendarstellem. • 

mit Schmulik Krau, Dan Dar nem rncksicfatsloaea ■ Vöigehen • jL^ Mapüflqii^ .p. , ■ - , 

and Iiis Davidesco. frn Mittel- selbst den Tod Bndet. and seine Supermensch*' (Azmon, 

pnnkt steht ein Konflikt zwi- Ftan und seine Toditer ht den u^chalg Petaefa Tlkwa'): L? ’i;' 7. ■■ 

seben einem Neurologen und rf- Wahnsinn treibt. uod Ransdigift. bilden den 

nem P^chiater. der als Chaiuk- • «.Tbe Effect of Gmnm n teipmikt %»iooage-Ti 

terstudie recht spannend, aber Rays ob Mn-aHhe-Mna Ma- Pani Bebno-.. 

nicht völlig znfriedeiBtenend ge- rignlAi” — JDcr GnflnsB von ^nd lacqndine BisscL 

iort irird. GammastiahleB auf den .Mami • Ttmp v „Un- . . . 

• „BBöfag** — «bankrott" ™ MomT (Paris, Tel Aviv): 2eit*! fOrfy, TW Avi^ P.- : . • 

(Ciaermna, Tri Aviv): Elliot Realimns nnd Sgmbolttnnis wg^ Wying VwmtmiiertB «aeh t: .• 
Gorid und Robert Blake spirien einigen sich ni dieao- FÜioEai- Münster vmi ]942" r , .h 

zwei New Yorker PoUneiefBae- sang des Tbeatentficks von Pani h u m or volle ■ Story am br ; 

re, die den PCrieg s^gen die Kor- Zindri, das den PuIffKr-Preisget reifenefe OTnnasiasiiiuien. . 
niotxon anfnehmen r^.sc^em- -wann.’ Joanne' Wbodward . Stellt • ,jStied7Brd Bine^ CAnr^*^'“' 
b’cb den erwarteten Erftlg ver- die v er b it tert e Fran dar. die mit ftf ater.' HsifeV FBinko." 
Zeichoen könzicm. - beiden Tdcfateiu nn Eleiid die mit Donrid Sntherlan^ ^ ^ ‘ 

• „C«««!«" (CSnemaOne. lebt " • oc Fcmda und Petex BoyW,'-~. “ ' 

Tri Aviv); Ein »hr lomaotischet • J)er Fsmgiaga*’ (Gorcton, ^ Meiwchen daisfeDen. “ " * 




-•,i- niTirriiCTffiH^ 


a-tototo < - Streifen von Michael Cnrtiz mh Tri Aviv); Eiiie rsra^sch-aoieri- keineu Assebfaas an die Ges 

neu, dass die Aufrüstung der hüT'rine^neue Tfr iö riwa zwri lahm* Aittö VoriänSg werfen Ä« Vorbteri- einer Reihe von f^msteruen in kanscbe Gememsdaftsprodak- schaft fandn and rieh ^ 

Terrorverbände weitergehL Is. ^ ^ ‘iQOOO An- & die fristallation tungen fm 10 OW AoscUnsse den Hatiptroileo: Ingrid Berg- tiOKL nnler der Regie von hferi- einem Aoto euriebteu. 

lad hat hiergegen keine stärke- “ der moderaen Ausstattni« lange getroffen, obwohl 20006 ge- man, Humpbrey Bogart Dooicy mfliaD Schell über das Tbeiiia • Dnzchnis whanrerts A ■ 

ren Abwebnoittri als ständige 7-„traie würfe Zrit in Anspiuch ncbmeii vrird. maehi werden komiai. Wilson. der nnbewSltxgten Nazi-Ver- ^ican Gnffitr (Gat Tri A 

Anfinerksamkeit und angebiach- imd ist die- . ■ . ^ - t j * «Deaft WS*» — -„Todee- gangenhrit eines deriseben Io- peer, Haifa) — «BotA * ' * 

te G^ensohläge. ^ Tage dex^^fo^unä^ons- JeillGhain MeSCliel HaCh Irland euigel^en ' dnstricllcn nsbeizengendes Film- und the Snndaiice rar (Dr^- ■ 

.Auch Omer häk es für ange- . . 7 ^ j.. , «o-den. debnt von Gistav Rudetf SeD- Jerusriem: Sdun^. Heife) 

bracht dass Israel für jeden Fall ” uoergeoen Eine Delegation der Konfode- Jeruciiam JWesdiri, d« General- niBlffpl ner; dnidmns empfdifcitewwt „Grimcr (Jernsriam. Jen'*"-“ ‘ 

ond Sir jede Sitnatioa bereit ist Bau wurde Solei Bo- ratkm der BeroftverWnde vw ^ MTOlin Avj>): “ -SteepcT (Habira. Je; = • 

DER nUEDENSPREIfF der Ableilm^ Tor Irland Besuch m irUnd mtarhaeH Rogex^ l’’ (R*». ' 

DIE UNESCO whddteaeiS I)i«e irische Delegation weilte di8 ISraeßS j JaniM Bond-RoIIe in den Gold-| rusalem). 

Mmriw tn«n bem VerstänA. ADeedings wird die Zentrale eBt|örciaelM ücniHS zehn Thae in Israel and traf . «ni«*«» von Südafrika nnd aneb { 

ois dafür anfbringen. dass Papst ■■■■aninaa a —■■■—■■■—— ^ ^ Vertretern der Regio- , Snsannah York spielt mit. Haar- I GASTSPIEL 

Paul VL den anti-äsraelischcn , . , . - - pjigj.Mninn *«««7 ®»wdrut und der Dimtn ist un s^ubende Momente «aber xm | r.- _ . 

-.g mfwgifg ” d, arrilfich-komma- Tsntlf forflön «Wl §r0SSB llteivi luOD Ortesverwaltmtgoa zraammeiL ***®”“-!TS^r*‘** ^azen eia m'cht aehr sax fr age n de r ‘ 

nktischen UNESCO-Koalitloa ; ^ «««*.« Vor einigen T^eo war aurii “teru waren Bflobauer, Von pün». C 

ausgerechnet jetzt ohne entspre- Tel Aviv (ad) - Für «ne Re- di^«t «ow sollen ^ Vtzepiäsident der deotaefaen -ycona führte ^ Weg durch • „n Banowboimr fW ' 

dtenden Kocnmeiitar mit einem gienmg der nationalen Einheit Kc^üon mit ve^ede^ Benriwertütede. W. Mohr, ab Kunstlerwelt der Schweiz Aviv. Tri Aviv): Viele Diaman- s 

„Frieden^reis** belohnen muss, unter Herausaehung des likud. meist mpopularen voi«m^ Krankenkasseazenöale Westeuropas ObeAac^ Oft ton stehen ün Zentram dBrft />, 

Ab besondere Geschmacklosig- aber audi mit Maparo und der winscäiaftncher u. jmiitecnCT r.a- ^ ist er mit dem Zirkus Knie un- Handlung. James Masom CandK M fi ■ h » 1. “ 

kdt kommt hinzo, dass dieser Bürgerreebts-Bewegoog sprach tnr, mrt denen ^ Repernog Tel Aviv ward« em iaier- terwegs. 1971 hatte er sein dge- i.uiuiubb 

Preis des Vatikans den Namen sich der Uknd-Abgeordnete noch vor das Volk n tr«eo Hbtadrat-^nilnar für nes Theater in Veracio im Tes-| TEL AVTVs . - 

a-h h mnan;tän »n joii-äri- s,*inii>i Tflüilr WM- «feT Veremi- halte. Mrt der Gewialwit y,»fch— mto er^et. Hieran sfn erSföiec. ^ Do. 5. Obd Schern, 83-L ' ' ' ■ 

Des Yvnr trägt; der Name des gong der Atcbhekten und Inge- bc^n pnrlaMtai^ben oehmen 18 Besocher ans latein - Pantomime ond abobatisebesj Schab. 7. Dez.,Ohri Scheme^^ 

Papstes Pfoa Xn., des «Seflver- meure in Tel Aviv ans. J*®" amerikanisdieii Staaten tril Können zeiefaoen den ersten ^***^****^*^S 6.30 ~'9.00. Stet?**“*' 

tzeteiri* m der Nazizeit, wäre Tamir erklärte die Notweis- ^ — nwai des Abends ans, den der I ft M ^ [ I fl [ Ml ■ JERUSALEM: HA 

- - - -■ h^en MOkoa KünsUer jetzt den Israelis bieteL. |ll ll f f I ll I NI ■ So„ 8. DezL - Stadttfaeater, 

■ „ I der Regierung lasse sieb dtesbes- Pantonomlm* rmd MnA s»l Ift II E. L 1 11 L 111 I a^rv ’V> , - 


ren Abwebnoittri als ständige 
Anfmerksamkert und angebrach- 
te G^ensohläge. 

.Audi Omer häk es für ange- 
bracbL dass brael für jeden Fall 
ond Sir jede Sitnatioa bereit ist' 

DER „FRIEDENSPREIS«’ 
AN DIE UNESCO 
Maaiiw kann kein Verstand- 
ob dafür anfbringen. Papst 
Pani VL den anti-israelischea 
eJCrenraug” d. arrirtsch-kommo- 
mstischen ’UNESCO-Koalitloa 
ausgerechnet jetzt crime eutspre- 
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Tamir fordert drei srowv Reformen 
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ä<dte mI 
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Unsete liebe Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter 
und Schwester 

ELFRIEDE RITTER Vt 

geb. ASCHNER 
ist sanft entschlafen. 

Die HpBr rii gnno findet auf Wunsch der Verstört 
bgnp^ im Familienkreis statt. 

Familioi: 

BimiR, GRUENEWALD, NEVO, 
POMERANZ, NAAMAN, ASCHNER 


Anlässlich der SchloscldiB nadi dem Ableben 
unserer teuren 

CAMILLA SCHOEFER 

findrf die ASEARA morgen, Dienstage 3.12.1974, 
nm ISjOO Uhr, aof dem Fnedhof in Cbokn statt 

Tteäpunkt nm 1Z4S Uhr am oeumi Tor. 


it nn RucKen nnd einer »1- gmCTi^aiijgrtieii Staaten tril Können zeiefaoen den ersten' 

tzllcfaea Verfretog wo rurf ■ ■■■iniMpmr Tcfl des Abends ans, den der 

ler fa^en MOkoa Künsüer jetzt den Israelis WeteL i 

T Regiernng lasse sieb dies bes- SPORT Paoionomime and Musik, in 

^ *™" dem Dünitri reekrere Instromen- 

Tamir spradi sich io der Ans-j ISRA EL IN ASIENGRUPFE ta ^ielt, des zmiten. Es 
senpolitik gegen «ioe Fortset- 1 • FÜR OLYMPlAi- recht verschiedeDartige ■ Teile. 

»iwg der „Salaim-Taktni^ gegen} AUSSCHEIDUNG Und doch lassen sie beide die 

Gebietsrfickgaben an* kn ^ 


Können zeiefaoen den ersten' 

TeO des Abends ans, den der | ft M ^ [ | ll [ ft| 
Kansüer jetzt den Israelis bieteLi ||| M m f | H f M 
Pantonomime and Musik, in |ffHR aa li I IH H ■ 
dem Dünitri mehrere Instromen- «— J 
ta ^ielt, des zmiten. Es NOTIZ HAIFA 

[recht verechiedeDartige ■ Teile. Bkadidra Joze BnfcowiiiB, 
Und doch lassen sie beide die Btaffa- Im Rahmen unseres fibli- 


(ari) — Isiad ^rird auch, die PrimTtrvitlt der Bühne vergea- eben Treffeni spridit am Diens- I 630 — 9D0. 

ir>iet.a Awirfntltirmp fiii- daelaM. efn TSito,..!— j u ■» HA twL — ’ ' -- «S 


TEL AVTVs ■'r^- “• 

Do. 5. Dez.- Obd Schern, 83>.' ' ' ■ • ^"*** 

Schab. 7. Dez.fOhri SchemÜ ^.. 

6.30 —'9.00. 

JERUSALEM : 

So„ 8. Dez. - Stadttfaeater, i--k 
830. >. ?.L' ! 

KDBJAT BlAUEs. ' > 

Ml.. 11. Dee. — Savyon, 9,00 “ ’ 

HAIFA: 

Schab., 14. - Stadttfaeater, ^ 

«vn n nn riv . _ 









vor aiJem mncopolitisch« Refor- hteraationale Fusshanverband reretehL ist gelbst- «chafi^roKtik oaCh dem 10: No- ^ 

nen-dOfChmfObren. Daher habe FIFA m EiricJi und b*amc vwsOmdlicb bei der angeDänes vember 197A** Frennde ond Bo. I , 

er och andi in der Ahsttenmag daiml auf seinem früheren Eiö- bna^ aM .höffictet ciugeladen. 

über rie WirtsdraftaiMssnahmen Schluss, wonach. der Anaschhl» . ap-j _ 

der RegfeniiQ der Sti mme «ri- israeb aus der ariatbchen Fass- oimitri ventdit es sei«, p.*- 1 ^ «JH“:.:" 

halten, da dbse zwar gr^tefr balHoderation statn^^dng a^ bijlnim zn nnterhalten. obwohl ’ - ** UHSSTe POStaDOniieRhir 

lrib_ridi^ er nmma bWbL Wer Hm au I Öl ffen Moschaml URil MnifiiiwiM V — 


ftisdieii Etfaatt sdaa, Trinir for- nörf brael auf folgaude Gegner “ J “ MWMenrillol UDH MDDUZHII 

derte iiabesoodere eine Steuer^ stossen: Tawan, Südvietoam, ebmra} hiiujuj!-i^.’ I ^ Abonaemenfsgebuhg für ejen 

reform - womit Botrögerelen Südkorea. Japan und tfe FiKppi- ^ ^ I 1974 noch oieht gezahlt haiürii, wecda 

und Sebwanarbeil unterbunto, oeo. Die Qualifacatioiucfaaiicefl | lüenmt höflichst ersucht, diese genmss dem neda 

:u-!?rsÄ ssr asÄ sä j- <*.. * läsr. b». ™ 

schliesslich eine Verkehtsreßonn. heran geschlagen. Der arabische Menschen einen nu- * Am, pff Sche^ od^ Postanweisung zu uber- 

H.«bei geht «s um die PrioriSt Fnssballveiba&d hat bereiö an- awWschlicben Eindrack uriigibt, | weisen, um die fortlaufende BdieEeiung za axsheOi 

der SSendiebefi Vetkehrsmättel gdMten, ctic gesamte Aussdiri- VorsteDnng fCDACT MAmiDlimm 

_ nnd vor a n-«p um den Anri»u dang dieser r^i^pe in Taraier- emzjgeo fiJensdieo nach I lölUUllj JUIUllUiAniJVr 

DIE FAMUilE I bisherigea XtaasKJrtdieost- form in uosarem Lufie durch- Barne gäte a. _ I ■ ... ; Veffndbsabtdmig 




zuBihieg. 


EJhCa, 


As unsere Postabonnenteit ^hnihm 
HidenMoschaivofuBilKnibiabB 

welche die AbonBemeatsgebubr für den Moaat 1^ 

Dewnber 1974 noch ni^ .gezahlt habirii, weedeo ^Afainraw 
hiermit höflichst ersucht, diese geumss dem neuen It. 

Preis (gfilt^ ab 1. Dezemb« 1974), in Höhe von l'lfaekfrk «. 

- IL 38 ^ 

umgehend, an unsere Adresse,. POB 28026, 'er-« , 

Tel Am, per Scheck oder Postanweisung zu über- 1.^ * 
weisen, um die foitlaufmde Bdiefeiung u gjdiq cft- iT'^. • . ’ ’ 

ISRAELNACHRianiN l^ 

. Verfndbsabtdnng ' i ' - 


r.'T. ^ 
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ISRAEL NACHRiairEN WIS?’ T\Wm 


NGSUMDlESNESiäEr: 
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-1^ V« . 



iOtMIU 


L;i 


ÜF 




i; ^WiMk 'wiV 


‘ft ff 


^äl»' 'M 


'■ X KDessrtvpc^ttBnde Xsiad 
' iSte Msit .:' seräem 

' fiwifritt «an ac h werea wd 
^ KBoigt TOT Verix a se- 
. des BageschlageDCD Imar 
> lei Fariamciits beim Pobli* 
.. & siatzt jede Getegeahat, 
jie AbgeudoeteD za ectaahr' 
^ 'ngÄDSadg >a den Sitzoa- 
foamn ehmm: er vosnebt 
<«gcfisedcaeo'Wegea dai In- 
'sei des. PiASfaiiiis od der 
xtentacisdieo Arbeit wacb- 
' tes ' md er ergimft iniiiMr 
jrHBoe loitiatiyeii,' im ci> 
’ -£rdten Kontakt znisdien 
- ment, nod Voft.beraostel* 
‘-•ad anfreefatziieriiatten. Er 
• Y ^as -des Aosefiea der 
. ^ jm Volk von der mon- 
itAinosidtSre, die an Par* 
jC lOibensdit, abhBogL 
Mm das Vetbahen der Ab- 
und des FMaments 
*' j jMtMa bdipSelgebeiid für 
Hope' did; £önnea sie die 
' ' Sto "Aufgaben, die flinen 
' ^ adtiedeasteDeDd «cfQl* 


IN — 
mf-if “ 

* 

.•»IN»* •**».« - 

^ i%p^aSr 


f moigea Tagen gab Je> 
jEni in .«wm ofBaeflen 
iqne bekannt, dass er 
LiCefndit der schlecbten 
eine Re3ie von 
getrbfien hat, de- 
Zweck ee ^ Ein> 
.ngen vommdimcai sind das 
. idiiersoiiil nod <Bß VoUcs- 
N ™ »mgai, ihren Teil 
, ^^der, dfe jetzt vem Veike 
'd^'wiadea; aof sich m 
'’^.Die m dem Oommi»' 
erster Teil eines mn^ 



haben 


" igelten Beschlüsse 
- iden Wortlaut: 

Dienstwagen des £ 008 - 
»- .■^ pfe nle a wird wöcbentlkdi 
nidit gefahren wer- 
zGdi des Sdjabbat* 




m. 



an dem der Wagen 
wW. 


Knesetgebiode wird 
den ' Abendstoaden, 



'.:jV 














« 




des AibeiM^ 
- jsy%8ciggchaftliciie Ver* 

- and Fescessao gn- 

- -iNW'äein. 

- lKe';ZifalSQg 'VQQ Ueber- 
4 ' an b^erc KnesseCbo* 

. lärd v3Bg eiagestdlt FQr 
|.;MBna-' Angestdten wfail 
^‘.^.Axbintsgba «ngefubr^ 
1*' üeber s t un dea axf dn 
*' ^agm redmäerL 
' • • ffi aat fri nten. der Knesset- 
' ~ le',wenlen ,za Zufconft um 

• >'^-don Tazs-Itfioinnmtaiitf 
" ^'«efdem.Ke UiAosten- 

%mg für. den Unteebah 

• 'JBiisatwagei^ die von Be- 

AosSbinv 3izes Dien- 
setiliizl werden, erfolgt nach 
^esthnmnitgen, ibe die Ro- 
3gBch' anmbei- 


Von SEEV TROMK 


IM BRENNPUNKT 


6 . In den Tagen, an d e oeu £e * Die Verdriiiigiing der grosKs. 
Knesset nicirt stet, wird die ^fizKUm mid KaihftfSw*.f| ^ 
Sdmnweifer-Belenditnng dec&iq^inge ans dem Kneoetge- 
KnessetgebSodes abgestdlL .bSnde hat dedialb mehr sym- 
Esnspernngsbesdnunnngai^bolisäMa als pi^üsdiea Wen. 


worden in Repenin'gi ta'ri sa a und .Aber es ist ^ h.» 

im Pobiacom beifillig anfge-jdas Kness^gebinde in Zoknnft 


nr>mirten und dön Ksessetvw- 
si tee ud en wurde fDr seine Ini- 
tiative, die, vrie angäthndigt, nur 
einen Anfang <fid Bet* 

fafl gesscdlt.. Im Aasseaminüst^ 
rimn ist ««rp jedoch Ober Punkt 
zwei der . Anordnungen keines- 
wergs eibant. Dsa prdefatige, mh 
ieel Geschmack and besiSdiea 
KoDStweikeb anagestatlete Knes- 
setgebSnde ^ im Ansseomini- 


st e rinm als der'ideale Platz zom 
Empfang beeoebeoder ' Staata- 


ndumer und andeenr hoher An»- 
l and^Sste des Staates. InAesoi^ 
dere der ffosse,' nnt drei heitl^ 
dien Chagan-Gobelhis dekorier- 
te Seal büdeC den idealen BeN 
men zar Veranstaltmigea toh 
grossen EfflpSngea- md Fest- 
essen. Der letzte grosse Emp- 
fang, der dort g^eben wmde, 
war der für den früheren ame* 
rikanischea StaatsprSsidenten. Sw 
dtard PSsoBL Die Liste der ho- 
hen «tf^dlen Staate^ste, de- 
ren Inad-Besndi im Chagall- 
Saal ihren Höhepunkt fand, ist 
bereits lang. Auch nach Ab- 
schluss wkhßger inteniatknakr 
Kongresse und Jaisrestagaageai 
grosser jüdischer Otgunsadonen 
werden die Deloperten oft zn 
eitifm Absduedsessen in den 
Chagall-Saal geladen. Dies al- 
les soll nun eia Ende haben. 
In.lnrad ist der Gürtel cngM 
f prfinalit wOTden und das Volk, 
das Knchea nnd Schlagsahne von 
seindn Speiseaettd ' gestridhen 
hat, stdl mcht abends vei&gert 
za einem heUcrieodtteten Kaes- 
setgebSqde aiHblicfcen, in dem 
m sKdt hohe- «ndfadHid»» 43d^ 
tmd Dutzende Staatsbeamte auf 
Kosten de* Stenenahlecs wohl 
ergehen lassen. 

Aber der wnidgeBicnite Be- 
de» KaessdprSstdenten 
wild die Xtegiening and das 
Aossemmnisterimn flächt davon 



von Materia- 
afler Art, 
dcxjenigen, die 
"die tantodea T&tigkecteax 
'^‘ehilieh sind, wkd bis anf 
SWedngmteUL 


klein« 







ttiR SEHT MAR? 

VCOIN ' SIE aDeh • SfnwM. 
M». ve rfangen Se Überall 
%A KAFFEE. & IH 


aWiaT ti-n, 8Dcb Weiterhin, wich- 
tige GÄtte ans dem Andand 
nach allen. R^dn Oast- 
fromidsdiaft und des guten Ge- 
schmacks zo empfangen. Als Al- 
mnialvve ffir die mm für diesen 
Zweck versehlosseoen Knesset- 
fallt sdlea die weniger- pnnfc- 
vdlen, aber niditsdesiowmiger 
und emdmeksvon zu nen- 
nenden Räume des brael-Mn- 
y— n« und der Jecnsalemer Uni- 
veirftfit dienen. Auch £ese bet- 
den GÄ&nde bieten «nen durch- 
aus würdigen Rahmen für Emp- 
fange und einen herrlichen Aus- 
H i rk aof die Stadt Davids. Das 
hat rieh 
sofern von der Initiative Jesefan- 
jai« bedoflussett l a sse n » ^ 
berfjsichtigt, die Eov^nge ^ 
scheidener als in der Vei^n- 
gMih«t 211 gesta l t en. Ein dies- 
Beschlnss ward Md 
^fBrielT m Fmm rines redidder- 
teo Budgets für dipIomatÄehe 
Veranstaltmigea aller Axt be- 


last ansichliesslidi dea Abge- 
ordneten nnd der pariamentari- 
aefaen TStiri^t znr VeefOgong 
steht. Der Pmak viid Glanz 
grosser stazdicber Eoop^nge 
lenkt die Aa&nericsunkett der 
Volksvertreter von tiueo Aufga- 
ben ab nnd ISsst 9ite Tätigkei- 
ten, die für den -Staat und das 
Volk von - grosser Wichtiriierit 
aiad, grau und ODbedeiitebd er^ 
sc h einen. 

Die Initiative des Knessetvor- 
ützeodeo bat nach enüge Abge- 
ordnete dama verariasst,- Vor- 
schläge znrDrossehing der 
Ech« Ausgaben rinaMngeD. 
Der Abgeordnete Hülel Sektei 
von der UoaUiBngigen Iftera- 
len Partei fordert in .einem 
Schreiben an den Rnanzmnüster 
die EinfHhnrag emes wochendi-, 


eben antotosep Täges für alle | 
Besitzer vm Piivatwagea. Sne; 
solche Magmahme, so heisst es 
in' dem Schreiben,' würde mcht 
nur den l>eibsto£fivrbianeh her- 
Bbseoeo; sie würde anefa erheb- 
lich dazu beitrageiL, die allge- 
mrine Lebenshaltung besebeüN 
ner za gestehen. 


Genug - von Ariel Scharon ! 


Die Führer der jongen Garde 


Der Knessetabgeordoete Ariel 
Scharon bat wieder einmal ge- 
brochen. Mich jeder Soldat, der 
seine Pflicht m Uniform gut er- 
füllt, ist dazo geeignet Reden 
zn halten und politische Ideen 
zum Aosdrock zn bringen. Im 
Falle des General Scharon ist 


der Religtos-Nationrieo Partei ; diese Feststellung en Untenstate- 


Zevahm Hammer und Jnda Ben- 
Meir baben gemeinsam einen 
privaten Gesetzesaotiag ringo- 
bracht, der es jeder „öffentli- 
cheo Körperschaft" nntersagu 


ment, eme gewaltige Unterstüt- 
zung' der Tatsachen. Denn Ariel 
:‘Scboroo ist gewiss nicht dazu 
imstande. 

Unser mehr als mangelhaftes 


zellanladeo. Er passt hierher wie guog kommen muss, dieser Mann 
die Faust anfe Auge. Er ist spreche nicht in dem Sinne, den 
völlig unbrauchbar anf diesem er, eben dieser Bürger, gerne 
Gebiet durchsetzen wurde. Hier gebt 

Man braucht nidns anderes es ganz dnfach darum, dass ein 
zu tun. als znzuhörea, «'enn Mann das Recht zu politiscbea 
ScharOD irgendwo mriefat. Dann Redeo erhalten bat, obwtriil er 
weiss man bereits ganz genau, ' im Grunde garoiefat imstande 
was 'und wen man vor sieb hat ] »t, politische Fragen richtig zu 
Der geradezu schotternde Un- j dureh&dutuen. Und eben aus 


sinn, den d.ir General, der non 
in der Knesset ritzt, vetz^t. 


diesem Grunde kann man dem 
T rktMt, in seinem ureigensten lo- 


siäi finanziell an der Organisa- * Wahlsystem bringt es ja mit sich, 


tion nnd DmehfOhrong von 


Empfangen, Festessen und ge- 
sellscbaftlidieD VeranatahnngeD 
J^‘riter Art zn beteiligen. Die 
praktische DurdifQhnnig des Ge- 
setzes soll dem Fioanzmhüster 
unteistehen. der befugt werden 


dass der Bürger gezwungen ist 


Listen, das heisst PaneieD zu 
Wahlen. Er kennt die Männer 
and Fzaneo, die sieb atrf diesen 
listen befmdet. kaam. Er weiss 
DOT von wenigen nnter ihnen, 
die meisten bat er nie gesehen. 


soll, alle für diesen Zweck not- ! nie gehört. So konnte es gesefae- 


wendlgen Erlässe und Verord- 
Dongen heranszngehen. Der An- 
ttag wurde unter dem Titel ,.Ge- 
setz zur Unterbindung jeden öf- 
fentlichen Prnsks in der Zeit 
der natkMialen Bedrängnis'' dwii 
Jüiesse^prSsidiam nnterbreiiet. 


ben, dass der Lücud, dass, Gott 
seTs geklagt, die liberale Partei 
Israels, es für notwendig baStea 
konnte, dmfle, einen Mann, wie 
Ariel Scharon in die Potitik zu 
bringen. Hier ist der Aluf nichts 
anders als ein Elefant kn Ptw- 


Mörder in der UN 


Es in xödit übüch, die Dele- 
gierten in dem New Yorker UN- 
Gdnnde nath Waffen zn 
durchsuchen. Wenn Yassir Ara- 
fat, „das Haupt der nahöstli- 
chen Mörder GmbH”, wie sieh 
Amerikas grösste Zatnng, die 
JDaüy Newi^ aosdrOckt, seinen 
Einzng hj die Vereinten Natio- 
nen hält, Bcfaemt cs an der Zeit, 
diesen hKlichen Brancb zn än- 
dern. Und' wenn der Prfisident 
der VoUvCTsanunlnng die Sitzung 
eröffnet, Ule er daran, den 
Titel eines berübihten dentschen 
Nacifo'egifilins zu zbiexen: 
fjXc MMder sind inner ans”. 


fCer .ist nicht von dem so- 
genannten Palästinenserproblem 
die Rede. Als Minderbeitenpro- 
blem gibt ee diese Frage — in 
Israel, vid mehr aber noch in 
den arabischen Staaten, wdche 
die Palästinenser unter men- 
sehen nn würdigen Bedingungen in 
Lager gepfercht nud, voroehm- 
licb mit HDfe der Konzeotra- 
tioariagarunion Russland, zu 
TeiTpr is t e ^ nugEeugentfuhrern, 
Gebelnelimem und Kiadesmor- 
dera ansgebOdet haben. Es ist 
ancb nidit die Rede . vca der 
Konferenz von Rabaf, bei wd- 
cher König Htaiein von Jorda- 
nien. da veischlageaste Juden- 
feind der arabischen Welt, die 
Alleinvertretung der Paläsdnen- 
aa dnrdi dSc Te noro r ga msatibn 
•PLO hat — - die Kon- 

fereaoz von Rabat wird in der 
ÖLirhifhTT die gleiche 
(jpie te fP wie jene Konferenz vom 
Wannaee, bei der- am 20, Jannar 
1942 die JBadlösung der Jndra- 
frag^ beadilONii wnrde. Es ist 
hier die Rede .von det- UN, der 
hrtnoationalen KSrpeisdiaft; 
„deren MHgSeder ri^*~ so die 
p-tnfaBjgte ,jiriBikfnrtar AE^ 




•fcanttfg egdien werden. 

r-.mä ^ ^ 

rajAN AKKA, Nalani. „rf K^£S^eri.m | 

AbteOimg für | 

BwgaehsmieiibDdupg 


Zenfntm zur Edenmog 
■ der bete, ^vacb^ 
iüad-SjdtQr'Ozsd T«*ri»drw tirie 







" Es liwdea foteende Kmse aSSS^ . _ 
im rica e&^eriditel» G«*irfeiicli-Ho(el in Nalama 

— M 4 WocLen (Bepniir 8-12.74) 
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öee^BeMfr-Holefc TA «53-a«04 


mrine” — „Vereinte Naiioiien 
titulieren, ohne es auch hn ent- 
fernfwten zu sein''. 

Der moralische Niedergang 
der UN, der unter dem bnnneri- 
seben Ex-Kommtmisten U Thant 
begann, hat unter dem österrei- 
chischen Kofflpromissmeister 
Kurt Waldbenn mit der Zulas- 
sung der nabösüicben Mörder 
GmbH seinen Tiefpunkt . er- 
reiebt. Unter den obwaltenden 
Umstisden könnte das von Is- 
rael vertretene Volk der Juden 
(fie vieleri hSstorisdieD .Opfei; 
tfi^-es.-hnljaiife aeuer Gesch»^ 
te griirariit hat, ntit däm Anstritt 
ans der UN krönen — es wärc 
ein Fhnal in der Nacht der Un- 
rittiiehkei^ in der die Erde un- 
teräigehen droht 

• Der AberglaDben von der 
NützEchlsrit der. UN und die 
P r ea don des amerikanischen 
AnsBemmnisteia H e nry Kisrin- 
ger — der beüeibe kein Disraeli. 
Sonden nur ein Israelit ist — 
werden Israel wahrscheinlich an 
diesem Schritt hindeni. 

Et Wahiheit bat die UN iridits 
getan, was der drohende Atom- 
krieg nic6t auch dme rie be- 
wirkt hätte. Sie hat die Kon- 
frontation der Supermaebte nicht 
veibmdert — verhindert hat die 
bis jetzt . die Atombombe und 
die ^wädie des Ostens. Sie ist 
den „Kfemkriegen”, aus denen 
rieb die neue Form des Welt- 
krieges »nBMiwmeiMetgl, nadlg^ 
laufen wie der down der 
Attraktion; ab sie, anf Wnnsdi 
Nasseis, ihre Trippen im Na- 
ben Osten abzog, bat rie den 
Sechs-Tage-Krieg ent mö^cb 
gemadiL Sie hat ddi nicht, wie 
ihr anfgetragen war, - ab He- 
bamme der Enikolonialisiennig 
bewährt, sondern bat sich ab 
Cürurg gebärdet, der durch ei- 
nen veifrüfaten ICaiserscbnitt ein 
totes Kind znr Welt bringt Sie 
hat knlturdle Kmitakle berge- 
stelR, die mit wahrer Kultur 
nichts zn tnn haben ' imd über 
drä. Mangel anf soUderer Grund- 
lage baserenden friedlicben Be- 
zfehongen hinwegtSmehen. Sie 
hat den hungernden Ländern 
nicht das tägUebe Brot gtibradit, 
rie bt'Viefandir dorrfi „Widtitä- 
tigkeitsakdonesV deren das Ro- 
te Keaz, ja private Initiativeo 
dnrehans &hig sind, den bedräi^' 
gmpaen Problemen Asgewidien. 
Sfe ist dem Prii^ der Objekti- 
vität mdreo gevrtKdea und bat 
itfiJtt awimai erfüllt, Was ..ihre 
schüchtenien Verteidiger für rie 
abfuhren — n&oifiGh die Geg- 
ner am grünen Tisch statt anf 
dem SdilacWrfd. znsammenzn- 
führen. Am grünen Usch ritzt 
jetzt — vDmehmtkh „dank* der 
AnEoBlme mr afer Natioaen, 
deren Drfe^tete oft. za der k3ei- 

nen MlnAiriiri t . voi Niriitenal- 
phlabeieo hi ihren Ländern ge- 
hSien »^-die mechanfaefa voti^ 


lende Mehrheit der sosalisti- 
schen Staaten. Eine Lebensbe- 
rechtigxmg der UN würde nur 
noch extstieren, wenn sie sich 
entschUessen konnte, ihren Na- 
men In Vierte Internationale om- 
znändern. 


Das alles hätte man bis zur 
Zulassung einer „Befreiungsbe- 
wegung” einer „Erilrerienrng" 
gar. die. direkt oder indirekt für 
die schlimmsten Verbrechen der 
nac'bhitlerscben Aera, unter an- 
derem auch für deu Massen- 
mord bei den Olympischen l^ne- 
Uas m MGacfaen. verantwortlich 
ist, hznodunen können. Indirekt? 
Nur seit dem Tag, da ifie Araber 


«•eon er zu den n'oblemen des { teresse nur raten: Genug nut 
OtaatAc Stellung nimmt, ist kanm < Ariel Sdiaroo! So bitter das in 
zn ertragen. Und hier geht e»j einer Demokratie sein mag, 
nicht etwa am poHtisebe Mei- ‘ manchmal ist es notwendig, auch 
nongsveisciiiedenheiten. Hier ; Bürgern ein Redeverbot zu er- 
han^lt es sich nicht dannn.| teilen. 

dass ein Bürger zu der überzeu- ‘ M. BIEL 



ARAFAT LEHRT JEDE KOEXISTEHZ 
MIT ISRAEL AB 


FuiS'fAFPI — Der PLO- 
Führer Arafet lehnte den Plan 
ab, Israel neben einem Staa- 
te der Palästinenser fan Nahen 
Osten bestehen bleiben solle. In 
einem Interview mit der Wo- 
chenschrift JLe Point” erklär- 
te Arafat” Für ans gibt cs keine 
zwei Staaten. Für ans bestehen 
imr arabische Staaten, einschliess- 
lich des Heriscltaflriierriclis derj 
Palästinenser. Soweit es sich am 
andere Gdiietc handelt, so iudien 
wir die Eustenz. rines Eindring- 
lings ohne reditiiche Basis vor 
ans.” 


ARAFAT ERWARTET 
ANERKENNUNG DER 
EXIL-REGIERUNG 
Dec Chef der PLO. lasrir Ara- 
fet, traf nach Beendigung seines 
Besuches in der Sowjetunton in 


Kein Abkommen 
Moskan-Washingrton 


den Palästtnensem Arafat die Jugoslawien als Gast des Mini- 
„Salonfäfaigkeit” verhiessen. sleipräsideatea dieses Staates eia. 
schrieb d« PLO die Verantwort 
tong für ihre Mordtaten in alleri 
Welt anf ihre Filialen, wie es 
der „Schwarze September” ist, 
ab: Bis dahin, noch vor kurzem, 
hat. sie sieb zn ünen Untaten 
stolz bekannt Und nun wird 
Kurt Waldheim, den McncheJ- 
mörder, wie ihn die ..New York 
Post” rechtens neiml. in die Hal- 
len der UN geleiten! 

Das ist für die noch freie 


Er sprach & Hoffnung ans, dass 
er auch mit Marschall TSfo zo- 
sammenkommen könne. 

In Moskau hatte Arafet Ge- 
bräche mit MmisterprSsident 
Kossygin tmd AussenmloisteT 
Gromyko gehabt. Arabische 
Kreise verbreiteten die Meldung, 
ria« <üe Sowjetuniotf eine Exil- 
regienmg •'"' Palästinenser aner- 
keaneu wolle, jedoch sei der 
Termin noch nacht festgelc^. 


Nach Abschluss des Besuches 
von Arafat in Moskau erachien 
eine ofGriclIe MitKilung. in der 
die Sowjeiregierung erneue die 
PLO anerkennt und sich für bal- 
diges Zusammentreten der Gen- 
fer Friedenskonferenz einsetzt. 


Washingtmi (AFT) — Derj 
Sprecher des amerikaalscheo | 
Anssennunfeteriunis dementierfe ; 
entschieden die Meldung der; 
„New Yorir Time^, dass Pr»-' 
rident Ford und der rnssisebe 
Parteiführer Breschnew ridi anf 
Welt, nimmt rie es sdUsebwei- j {hi«r Bpltzenkonfeieaz In Wla- 
diwostok anf ein Eompromiss in 


NUR GLBICHZErnGE 
RÄUMUNG 

Beirat (AFP) — Die Zritung 
,jU Nabar’* behaoptete, Ägyp- 
ten werde rieh auf ein Ra» 
mungsabkommen mb Israel nnr 
einlassen, warn zugleich auch 
die fsneUschen Truppen an der 
syifsdren Grenze riÄ znrudBie- 
faen werden. 


gnid hin, die Erklärung ihres 
totalen Bankrotts. Er trotzt allen 
Vergleichen. Rein Staat der Er^ 
de bat die „Wannseer Protokol- 
le” zur Keontnis genommen, ln 
Algerieiu anf das rieb Frank- 
reifehs Ausseiuninister Sauvag- 
naignes beruft, ^iig es um die 
Be^hing der Heimat ntebt um 
die Terrorisienuig fremder Län- 
der oder die Vemichtrag Frank- 
reichs. Die Kapitniation vor der 
Mörder GmbH ist m'cfat nnr ein 
Freibrief für arabische Oeler^ 
presser, sondern für, die politi- 
sche Erpressung scblechthm. Die 
Anerkennung Arafats, fürderhin 
bedeutet die Anerkettnung des 
Terrorismus anf politiscbem G^ 
biet niebt allein, bedeutet die 
DoMnng jeder ^privaten'* Rin- 
desentfühnnig. Sie ist eine Bn- 
ladong zum Selbstmord der bür- 
gerlidwn Gesellscbaft — auf 
Büttenpapier ausgestellt, wie eine 
Invitation zn einem diplomati- 
sdieo Cocktml der 'UN. 

Yasrir Arafat kamt rieb vor 
Vergaagenbrit nnd Verantwor- 
tnng drücken. Die Veretmen Na- 
tionen. im Zeichen des Friedens 
und der Menschliriikeit gegrün- 
det, können es nicht 

Mandten wird dabrf die 
afrage" nebensSdtiiefa ei^ 
Schemen.' Immerhin sollte man 
nicht vergessen, dass am Tage 
vor Allerseelen in Freibnrg ein 
ehemaliger Polizist zn lebenslan- 
ger Freiheitsstrafe verortät and 'S 
gleidi daranf freigdasseo wuide.lS 

J B E II 


den Fragen des Naben Ostens ge- 
einigt hätten. 


einen Bericht ans Beirat veröf- 
fentlicht laut dem die Rossen 
es übernehmen wollteit Arafat 
zur Anerkennung fsraels zu brin- 
gen. Dafür wollten die Amerika- 
ne** alle Mittel anwendeo. um 
die Zustimmung Israels zu Ver- 
handlungen mit den Palästioen- 
sem zu erreieheo. 

Der Sprecher des amerikani- 
schen AossenministerioiTis erklär- 
te 2 n dieser Meldung: Jicb habe 
die Nachricht gesehen, aber rie 
entbehrt jeder Gnmdlage.* 


RA UETEy ALLEIN SIND 
NICHT ENTSCHEIDEND 
(WT) — Der Zahal-^recber 
j Tat-Aluf Dov Son. sprach am 
Wochenende vor Angehörigen 
der verschiedenen geisteswissen- 
schaftlicbea Disziplinen über die 
Scfaeiheitslage und über das 
Ktäfteverhälmis zwilchen Israel 
imd den Arabern. Er betonte da- 
bei die fast unbeschränkten Geld- 
mfttri, die den .Arriieni Ad~ 
kauf von MOitarausrQstnng jeder 
An zur Verfügung siriieD. AI& 
einer der Anwesenden auf die 
Gefahr hbiwies. welche die Bo- 
deo-Boden-Raketen des Typs 
Send in den Händen der Araber 
für Israel Irildea. erwiderte Taz- 
Alnf Säm, dass mit Raketen al- 
lein ein Krj^ nicht gewonoen 
werden kann. Nach wie vor ent- 
sebridest sc fügte er hinzu, die 
Trappen ün Felde und die Qu^ 
litit jedes einzelnen Soldaten. 
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) NOCH EINE 

INDIRBEIE STEUER? 

Wem es aStig ist noA vettere 
Einsparungen von Treibstoff za 
dürfte vAl in der beu- 
te entstandenen Lage aae Ab- 
fiteUung der Privatfaaftwagen 
an onem der Woche hanm 
noch etwas Aitragen, dagegen 
aber, ebenso wie die angedeotete 
FahrtstreekeobeschrSakong nor 
überflüssige ErUtternng hervor- 
rofien. Der horrende Benzmpceis 
hatte an sich schon eine starke 
Herabsetzung der Fahrtküome- 
ter und damit andi der Fre- 
quenz zur Folge, denn der Fah- 
rer richtet .äA vor aOeni naA 
seiner TasAe. 

Unter diesen Umstanden wür- 
de eine AbsteUong nur zn ge- 
ringem Erfolg führen, wen aiA 
der Fahrer sAflesaliA umorga- 
siäeit und die FahrtstreAe von 
äeben Tagen an sechs Tagen 
voD ablegt. Nur jene wiAtige 
Fahrt, die BoveisAiAbar auf 

den Tag der Abstellung Sllt, 
irami Qf iiiAt ausfuhicn, und 
wenn er da gerade auA noA 
GepSA oder GerSte an ei- 
nen verkehrslosen Ort mitneh- 
men muss, ist er übel daran. 

Die Abstellung hätte aber 
auch eine indirekte Erfaöhnng 
der Wagen s teue r und der Versi- 
cfaenmg zor Folge, da diese nicht 
pro Kilometer sondern pro 
Jahr gezahlt werden. Wenn an 
53 von 365 Tagen nicht gefah- 
ren werden darf, zahlt man 
14.2% der Stenn- und der Vei^ 
Sicherung untsonsL Der Ldkma- 
gende ist also gerade derjenige 
Fahrer, der sovneso schon we- 
nig fährt, weil das Benzin so 
teuer ist Wenn man mm gar 
noch die FahrtstreAe b^reozt, 
wird der Wagen ganz und gar 
znm LnxnsartikA veü sAi 
praktisAer Wert so dezimiert 
wnrde. Eingeapart wird alle]> 
dings aoA damit nichts, weil 
eben der Fahrer, wie sAon ge- 
sagt naA sAiem Bodget fShrL 
Er wird im begreaztax Gebiet 
siAt weiii^ Küometai; zmüA- 
legen, aber daRr recht veiärgert 
sein. 

Wenn die BAorde zn dem 
Schloss komiat. dass noA mehr 
Treibstoff gespart werden muss, 
bleibt als faires Mittel nur die 
RationieraDg übrig. Sie wdss ge- 
nau, wietnei W^nn da Aid und 
wieviel Trdbstoff äe vertcSen 
wül, and da lässt siA die Zo- 
leüung pro Wagen (je naA Typ) 
leicht berechnen. Der Fahrer 
mass dann mit seinem Kontin- 
gent auskomraen. aber kann üeh 
doch immeAin seine Fahrten 
emriAten wie er vriO und 
brauAL 

Jehnda Cofacn 
Tel Anr 

TEUERUNGSZCOAGE 
Man spriAt so nel Ober Teoo^ 
rungsulage und wie iA voo vie- 
len Seiten böite, sind vide dar 
g e g enr Wenn z. B. Mann und 
Freo. EiteRi von zwd K£ndeni 
arbeken, «shaiten sie IL 700 
TeuemässzDlage, wodnrA alle 
MAransgAen gedeAt wären 
und sich nichts an deren Le- 
beasstandard ändern würde. lA 
persSnlJA bin für eine Zulage an 
maderbemitteUe FamOiea mit 
vi^ nnd mehr Kändeni, FaAleiu 
te, Lehrer, Chanfienre verdienen 
ansrekfaend and sie kSzmen mit 
du wenig gotem Wüten aoskoci- 
men. Was wird mit Vertretern, 
die anf Frovisones aa^ewieeen 
smd, gesAefaen? 

Lacie Hen^ Schflnm Dan 

DER GROSSE 

DEVJSENSANKROTT 
Ganz ofiSafow wurde ms nät* 
getalt, da«; die nur 

für zwei Monate Deviaa für 
BaMhinny TOS Importen beAzt. 
[Das will doA hesssen, dass 
nadiii«’ die ImporteoFc 3ne 
StamMen m Dortsen aiAt be- 
zahlen feSwuM». Bolgligh juösseo 
sie bankrott maehen. Wenn »»«« 
siA ab« dmi In^ort greaa a^ 
oA^ dann Sst es kem Wnndtf , 
dass es dAn bwmmien mnsste. 
Scf säen imr die grassea A» 
tos, Loamanöbd 

wd viele andere Ariftd er< 
wähnt, NiAt nur die Emfiohz 
von Aalss, sondeni für alle mdd 
Icibenstricbtigen Artikel mnssder 
T w ^ pert uBrnnflllA gemaAt weP' 
den «Bd zwar sofort (gäuRl} 
Mn™ finndA, 


te Scdak* 


Das Wort haben unsere Lesör 

li^Un^Ltteri^talrTflmLtamnL Bb >ta «,Ah_ Jcl. « »«h .J 


Für Importe äst die Znceflong 
von Devisen coiher notwendig, 
d. h. (fie Importenre könne kei- 
ne S<*"*d*" asfnehmen, die sie 
gfAt bezahlen können. 
Die Importeure könnt A^ nur 
Tnawyk Bea cbafri gmg Bankrott 
-wen ihnen die R^ie- 
nmg keine Deyfeenbewütignigen 
für w e i te re Importe zur Verfü- 
gung stellt. Die Enfuhr der s^ 
ga^antifan Lunsartikel, kann auf 
die Daner nkht verboten wer- 
den, da dies im l^deispruA zu 
den mtecnatiOQalen VendHAtun* 
gen stAen würde. Im 

Übrigen machen die gesamten 
LuxusartÜBel von Autos über ita- 
üenscbe SAube bü zu teueren 
eingefübrten Lebensmitteln nur 
5% der gesamten Importe aus, 
spielea also bei 3,5 Milliarden 
Emfohius ka Jahre keüie we- 
sentlicbe Rolle. 

AN DIE VERANT WORTL I- 
CHE TEEEPON^IREKnON 
VON B3RJAT GAT 
Ein junges, ans der SAwdz 
Aigewaadertes Ehepaar, bat in 
der Eotmcklungmtadt Khjat Gat, 
mit grosser Begeistenng und 
Verantwortungsgefühl Ai Km- 
derteim übereoatmen. welAes 
möt viel Liebe und EinflUünngs* 
venmogeet, geführt irärd! In die* 
sem relativ entferatea Kinder- 
heim. befinden siA 20 Kindet 
und 10 weitere Kinder kommen 
denumAst dazu. 

Das junge Paar ist sehr bo- 
SOTgt, wA das Kinderheim ohne 
Telephon st und im -wehen Um- 
kreis siA nirgends At Telephon 
befindet. Sie smd daher Mrie ab- 
gesduntten, wenn Gott bAüte 
etwas passiert. 

Es ist mAr als dringend, dass 
Sn dieses Kindeiiieiin actfort Ai 
Anschluss an dk TelqifaonkBlaag 


nor gegen träge Büros. Skdlte et- 
was passjeieo, was Gott belmteD 
soll, würde .man siA nsAher 
frageo: „Wieso üt weit und breit 
kein Tel^hon gevresenT* ■' 

lA Th TW» für Ihr Ver- 
ständnis und Intte mn 

Abhilfe! 

Bert; Sdsk; 

,4 SRAEL geht NICHT 
UNTERT' 

Die poIhssAe Lage um Israel 
hat siA in den letzten Wochen 
aefflUA zogespützt. Was bisher 
nur indirda klar war, wurde bei 
der JPalästina-DAatte’' in der 
UN, New Yofk dorA Jassir 
Ai^at vor aller Weit ausge* 
drückt und noch beklatscht Ara- 
fat fmdert die AuflSaong des 
Staates Israel und das in aller 
öffeuflicUcat, ohne Em${M^ 
der WestmaAte. Gletefazeitig 
winrde dem BotsAafter in der 
UN, Herrn Josef Tekoa, Rede- 
verbot erteilt. 

Diese Isoheniag Drads maAt 
zniA sehr besorgt nachdem dies 
jetzt aoA in Aier rasanten 
SAnelligkeit -vor siA gAt Mei- 
ne MortidTkestea sind b^renzt^ 
doA möAte iA das tun. was 
iA ton kann. Dies ist. Einen 
nützutAen, Ha« iA die sAwe- 
ren Sargen Ihres Staates Israel 
mitfrflg»« müAte. WAer moch- 
te y*, wo immer iA bin, zn d- 
ner saAlicher Informarion über 
Israel btttragea und somit wd- 
tere Freunde für Issrad au ge- 
winnen. 

MAies EraAtens ist ^ jetzi- 
ge Sbiafifm für Israd wesentliA 
sAlinuner. als die bsberigeo 
Kriege. So znöAte «A Ihnen 
Mut maAen. die Hoffnung nicht 
anfzngcbcn und an der bibls- 
sAen Weisbdt festzAalteo. dass 
„Israd nie nnteigdien wird”. 


meme PfEAt-mz flir laael 
dieser gr ossen Not zu beten. 
Vide menier Freunde denken ge- 
nauso und werden Ihr Land in 
Buem Hetzen bAalten. 

Konxad KopreAt, FellbaA 

randalierende 

ARABISCHE SCHUELER 
Wams hefaaoddd noseze S>- 
Aeihdtdcräfle randalierende 
arabische SAüIer mit Seidenr 
hudsduAen? FOrAteo vrir uns 
etwa davor, was die Völker sa- 
gen werden? Sie haben sAon 
in der UN und der UNESCO 
geang gesagt, was noA köonea 
säe sagen? In Arer Verlogen- 
hetC haben de den Rdsord ei^ 
idAt Jetzt müssen wir handeln, 
sehnen und energisA. Die Hän- 
de, die anf unsere SiAeriidts- 
kräfte Steine werfen, verstüm- 
meln! 

Dt. Israel Zwi Kmmer 

WARNIE«3 ' 

AN DIE REGIERUNG 
Jeden Tag hin iA empört 
wenn iA lese, was skh die Welt 
gegenüber unserem klAien Is- 
rael Ie»tet, aber noA empör- 
ter bin ich, was siA hier bd 
uas im Lande tut Gestern las 
iA, dass bereits übrt* die Zahl 
der Minister einer evehtudlen 
Nattonalr^pernng vm-handdt 
wird. soOes es 32, 34. oder so- 
gar 36 sein? SAümen soQteo sie 
aA, vdr stAeo in emer der 
sAweisten Krisen und man' 
scheut siA nkfat um die .4«- 
denen Betten** zn streiten? Viel- 
leiAt gibt es einen fünften, na- 
gewoUtca, Ktieg, mao veriangt 
vum drai VoBE, den Gürtel en- 
ger zu sdmallea, vielldAt sogar 
Bhitopfer, und dann das . . . Die 
Mimsterim sollten naA einem 
bestimmten SchHissel unter den 


vOUg n^ativ? Des wurde leider 
nkfat gefragt IA erkläre es mdt 
Efllfe der „TotEOlogie^ nnd Ixin- 
ge ein Bdspael. Bei dner bdid^ 
ten Aeadn muss man stpnden- 
laog im «Toiz* uwteo, aber 
sAliesdiA war IA der Ente. 
Da kam eine bfldhubsche Dame 
ins Wartezhomer und erklärte, 
de sei an der R^wl IA bestritt 
dies. Sie schrie snA in -orfi- 
närster Fbnn an. Die Wartenden 
tiahtnen dnstimm^ nMsne Fat^ 
td, obwohl die Frau ao sAon 
war, dass sie SASAdfidriiii^ 
hätte werden können, wenn ntebt 
die Preistkhter an flirdn Bmtf 
Anstoss geoommen hätten. lA 
betrat als Exstd das Sptechzim- 
mer. Als iA znryrlflMm, sass 
<fle Sefaöoe* verbktect da, denn 
es ging anscheinend um Hundec- 
te von Pfunden Verdienstaosfall 
und 3ir-ZAä}tar wird sie nicht 
liAevrdl en^angai haheo. Lei- 
te ist dies Beis|Hel dne Aus- 
nahme. Die Regd is^ dass das 
Volk beim AnbZiefc von UnneAt 
sAweigt So kmnmt es vriikliA 
zu grossem Unrecht oud man 
kaon verstAen, wenn Leidtra- 
gende unsere Fast völHg vep< 

«iawwnMi- 

Wacum hat man nicht die 
Bürger befogt, die um Repara- 
tur ihres Td^fdiois baten? Dann 
hätte man niAt 73ft zufried»- 
ne Antworten bekommen. AuA 
soott fehlen wichtige Fragen, 
sDdasB das Lob unbereAfigt war. 

Ueber St Mängel im Innen- 
mmisteriam hat Observer 0.1M 
, benähtet Es ist steht g>nr riA- 
Hauptveikehis sind unsere Fost^jrig, dass 40% der Befragten mit 
Sinter zu kleüt Die Luft ist der Arbeiit des MxnKteriuins tn- 
schleAt ‘ und • man kann kaum zofrieden waren. Das würde be- 
sitzen oder schretbea. Das Cr- deuten. da% es 60% Zi^'edene 
gebnis bedeutet daher öo Lob gab, aber es waren nur 57%. 
der Post Der Inaenminister Setkeno Hi]- 

Wieso betraAten emige Bür-ler hat skh scharf gegen Schn- 


Skaodale über Skandale gibt «s: 
wir stehen vor sdnCkaahsAwe- 
ren Wochen und nor dann, wenn 
das Volk sAt, dass „von oben” 
Aes getan wird und' man dort 
Gurte! enger sAinZl^, wer- 
den die Bürger zn OpCern, und 
anA den sAwersten, böeiteein. 
IA möA*^ unsere Regienmg 
warnen: die Worte v. Dahn Ben- 
Amotz in aeinem letzten Auf- 
treten vor te Tdevirion ge- 
hen um I 

bg. P. Hrila 

UNSERE SORGEN 

Als Schul anut Atemi noA Mi- 
nister war, bestellte rie beim In- 
s^tat Sir GeseO- 

scbaftsforsAimg riae ' Unteisih' 
efaung über das Verhalten von 
Behörden gegenüber dem Po- 
bUkusL Die AbriAt war edeL 
Man wollte FAIer in der Foat 
und jm itmennnaistetfum airi- 
deAen und d or A deren Beeei- 
tjgung unser Leben ^üdclkher 
nwrfiwi. &:hulamrts Edeimot 
ging sogar qdA weiter. ^ woll- 
te Innenntester werden nnd die 
notwendigen Refotnm 'doiA- 
£ übrei L Sie wurde aber nur ans- 
foche Abgeordnrte. 

Das UnteRuAuagsverfobren 
ist bekamt Man verteilte Frar 
gebogen an das Volk und wer- 
tete die Antworten statistisA 
aas. Wie ist te SAalterdknsc 
in d. Post? Die Antworten: 12% 
sehr gut 61% gut Nor. 27% 
gaben eihe negative Antwort: 
Nkht ganz gut. Taugt überhaiqit 
ntehts. ln deo Stunden . des 


laimt aoi ge apro A ea, dem i 

UntenoGlmag gesAab hhte s 
nwn Rückeo. Alom und Hü 
waren hBidsteilndlegea. Ihr Vi 
gAen zeigte eben hässlkh 
Fall von UnkoUe^aiitäs. 1 
Z3eL HiOel zu. stürzen und 
seiner Stelle zn thronen, glüd 
mAt SAidamiC hatte siA i 
Goovemante von ganz Isr 
emanot tmd predigt uns naw 
höiBA Moral ood wahre Den 
krefle, aber nur ihre Bfocal u 
üve AnSasstmg von Demok 
tie. 

SddOBo St 

DIE ABRnMMUNG 
IN DER UN 
Zaa ArtRel te Hem B 
vom Frehag mSAte iA sc 
hinznfügen, dass es den mds 
Völkern in der UN nkfat 
onacigenehm ist, dass ArefoC r 
seine Mörderbande als Vertre 
aller Palästinenser anerka 
wutdem So wk die Welt dam 
die wahren. AMAten emes i 
las eist erkannte, als es 
spät war, so benimmt sie s 
anA heute - in SaAen Ara 
Sie hat aber sAohbar vergess 
daiic die Welt dämails einea te 
reu Pros für 3ire Gtekfagül 
kA.berehlt bat, und man so 
meinea, dass sie dadurA 
warnt ist Da cs aber auA d 
mal nnr ^gen die Juden g 
TOÜ man nicht erinoert seia,o 
kt hier te WoasA te V: 
des Gedankens, das hasst v 
len diese Volker, die fiir An 
srinuotea. ihm diese sAmuts 
Arbeit überlassen, da man 
heute semen Antisanhisi 
nkfat mAr in der OrtFettdi 
tat erwähnt Aber G**tt 
Dank haben. riA die Zeiten 
Sodeit, und wir können b< 
um unsere Eristaiz Iteip 
und ut b diesem ECainpf 
letzte Wort noA nkfat gesi 
Aen. 

Jacob Friedim 
Jesusalan 
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Ich belichtete. 

yjQjnnte sie hericommeD und mit mir sprechen? 
VleQeicht könnte man sie nach London schicken. 
Geben Sie mir Ihre Telefoanununer. Sie hören von 
mir . Schreiben Sie Ihrer Mutter! Auf Wiedersehen.” 

Draussen auf der Place Vendozne zog ich^ den 
Re^nmantel aus ««d lief die koize Strecke bis zu 
den Tuilmien-Gäiten. Ich setzte mich auf eine Bank 
und schante öber die manikürtea Anlt^en hinweg 
bis zum Are de Triomphe. Aber ich sah flm nicht. 
Statt dessen sah ich znm erstemnai meine Zukunft 
vor mir. Dass der alte Herr Wort halten würde, 
stand ausser Zweif^ Irgmidwie würde ich es schon 
schaffen, "oeb London zu kommen und dort noch 
einmal ^nz von vorne anzufongen. Kdoe Nacht- 
Üubs md^, kein Gesang nnd k^ Tanz, nie mehr 
etwas vortäisc&en, was ich nidit konnte. Ich wür- 
de vrieder Schauspielerin sein. Und wenn ich den 
erstea Vertrag unteischriebrti hätte, dann wurde ich 
meine Mutter und mdne Sdiwesiem nach London 
holen — Rolf wurde nachkommen — ich würde 
einen IdebiMi, sdhwaizea Wagen kaufen •— und einen 
schwarz» Hund. 

Noch ehe eine Woche nm war, höite ich von Mr. 
MeHnitz. „Miss Palmer?” bellte es aus dem Hö- 
rer. „Mein alter Freund Douglas Fairbanks* ist hier. 
Ich mochte Sie ilun voist^en und sehen, was er 
von Urnen hält. Morgen nm eins im Ritz.” 

Douglas Faixbanks! Da allererste Film meines Le- 
bens war der Stommfilm ,4^ Dieb von BagdadT* 
mit Douglas Fairbanks gewesen. Ich hatte so ver- 
zaubert dagesesseo, dass ich den rechten Dampen 
meiner Woühandsdnihe abgeknabbeit hatte, wofür 
ich*s von nnsexem Fx9n]«n kriegte. 

Das Problem war wieder was ich zum 

Londi im aimäiea sollte. Der R^emsantel 

musste eben anbehalten werden. Ausserdem betrach- 
tete ich ihn inztriseben als meiaea GhTcksmantd. 
Aber im Ritz liess er midi im Stich. 

Dooglas Faixbanks war Ueinei, als ich ihn mir 
vprgest^ hatte, mit dunkler Hant nnd weissenSQi- 
aeo. Er beachtete xmdi nichts gchdte za Anfang 
mirtwai vage m meine Riebton^ Ansonsten- konzdi- 


fürstUdi vorkam, sdimedcte ihm nidit und musste 
mdnmals nusgeteusebt werden, was die Kelln» auf 
Trab hielL Er schiesi zutietet venniest, -und nichts,, 
was seine schöne Frau und Mr. Mdlnilz sagten, 
konnte ihn aufheztem. Einige Monate später starb 
er. was mir nachträglich seinen seelischen und kör- 
perlichen Zustand im fJSJtzT erklärte. 

Ich betete, Mr. Mellnitz wurde sich durch Doo^as 
Fairbanks* Mangd an Interesse nicht entmutigen Tas- 
sen. Aber einige Ts^ ^^er kliz^te das Telefon 
wieder. „Hn guter Frec^ von mir reist durch Pa- 
ris” ki&hzte er gluddich. ,3dn Name ist Alexander 
Koida. Kozzunoo Sie inoigen ins Büro.” 

Der Ungar Alexander Korda, berühmter Produ- 
zent der britiseben Filmindustrie, ein grosser Mann 
mit grau» Mähne und zwinkernden, ironischen Au- 
gen, blickte mich von oben, bis unten an und lieb elte. 
„Wie alt and Sie?” 

,^eanzebn”, antwortete ich. 

„Sie haben noch überall Babyspec^ sagte er. 
„Wissen Sie, was ich glaube? In zehn Jahren wer- 
den Sie sehr wd besser aussehen.. Na, nun ma che n 
Sie nicht gldcb ein unglückliches Ge^htl Für ein. 
jnn^ Mädchen ist das doch ein hübsches Kompli- 
menL” Ich war anderer Meinung. In «dm . Jahren 
würde ich doch bereits abgemddet sein, vorbei, aus! 
„Aber ich verspreche einen Kameratest von 

Ihnen zu machen, wenn Sie nadi London immmen. 
Wir suchen gerade ein junges Mädchen für eine be- 
srimmte Rolle. Hier ist mdne Karts.” 

Diese Karte wurde mein heiligster Besitz der Se- 
sam-Öffne-didi für meine Zukunft. Alexander 
36 Daris Street, London, W. 1., wurde mftin ftiiu . 
rig6r Anhaltspunkt sem, der einrige Maisch in ganz 
En^and, den ich anrnfen' und zu dem idi «agan 
könnte: „Hallo, hier ^liAt IJIH Palmer. Da bin ich!** 
Aber wie sollte ich n ach London gelangen? 

Meine Mutter kam. £u ihrem K^er hnw>» sie 
zwei kleine wertvolle Gen^de, einen Corot mri 
einen Daubigny, die de in Paris veikanfea wollte 
um midi nach Lodon schicken zn können. hat- 
ten ihr natüiiich beichten müssen, wie nnd wo wir 
unseren Lebensunterhalt verdientoi — unser BordelL 
hatte unsestn Vertrag gerade vm^i^ert und sie 
hatte stumm und sdir blass dagawssen^ 

Die beiden Gemälde wurden schnell und schlecht 
verkauft imd das Geld zwischen meinor Schwekec 
und mir-aufigeteilL Es waren nur dtwa tausend Fr ancs^ 
denn damals erridten vorin^iressiomsflscbe Bilder 
noch keine hohen Preise. Mdne Mottet reiste onhuatl 
wieder ab, nachdem- äe mit Mc.'MeDnitz gespiodien 
hatte: Sie wollte uns kdne nimötigen Insten 
dien, denn jeder Ftenc gshlm. 

Ich brachte sie 2 
Unterxiefat”, bat ich sie» „da whst sehen, wir mr- 
dra bald alle in Engl W Zusammensein. Und du 
wirei uns in London ein neues Zuhause sdzaffen.” 
Sie war ganz in Schwatz und hatte noch kein 
Ladieln. Sie nickte einst am Fenster ihres Abtdte, 
aber ich sah, dass ihr dia Idee geSeL 
Wir braadrtm unsere Schwestem-N mmnmi 
ansemandemohrechen.. Se Idappte ggr» von selbst 


Entweder warem wir dort schon anfgetieten. oder ■ 
würden abgewiesexL Als unser Bordell uns endgu 
satt hatte, war das Ende gekommen. 

Das Jäbt in Paris, voller Hoflbungen und vo' 
Katastrophen , war doch ^richtig gewesen, leb h: 
midi etwas m^ keonengelemt fing an zu v 
sen, wann ich mich anf mich verlassen konnte i 
wann ich veasagen. wurde. Ud^enaschuiigen, in 
der Hinsidit, waren immer mo^icb, aber ich na 
mir vor, nndi vrai jetzt an streag in die Hand 
nehmen, fob wdUe kritisdia beobadtten, mieh sd 
sowie andere, weniger fahrig nnd fomm^und m 
sachlich und gründlicb — und vor all^ dün 
werden. 

Von den flinffanndeit Francs, die mein Anteil 
dem VerkaufseiiSa waren, legte ich rierunddreü 
Pfund als Noigrosditei be^dt^ nät dem xh Lonc 
oobem wollte^ gab Francs Sir neue Fc 

ans, kaufte mii eine Fahrkarte «aeh Lmid<m i 
hatte noch hundertfunfrig Francs für zwei neue K 
der iibi^ dns für „aDe Tage”, ein für „guf*, 
nach dem Rat der bestaogezogenen Frau 'aus ur 
rem Bekanntenkreis ange&tigt werden soUtes. 1 
war Bebbs Siodmak, die Frau des Regisseurs' Robert 
Siodmak; der in Paris Julme drehte. 

„Schwarz!” sagte de, als ich sie fragte, wdebe 
Farbe mein Kleid für alle Tage haben 
sebwaxzweisses TweedkostSm”. 

„Und das für gut?” 

„Schwarrf*^ sagte sie. ‘„Nur schwaizl Was denn 
sonst?” • • . • 

Gehorsam, aber tief, geknickt schwor ich du für 
allemal -mdnen Ideen von „fröhlicbeai” Farben ab 
und liess de das Aussochen und Aaprobiexen über- 
wachen. Als ich dann schliesslich vor dem Spiegd 
stand, war das Ergebnis erstaunlich: Von dem dik- 
ken Kind war nicht mehr viel übri^ Ich sah älter 
nnd blässer ans und wenige 

Am vor meiner Riese warf idi tmeh in 
neuen englischen Sta^ und mit Rq|£ 

dnen langra, letzten Späjdmgang durch den FqIs l 
F lunder nnd Frosch, Hand in Hand dmCh die vei> 
sefamsten . Wälder. Es war auch sein letzter Tag in 
Pari& & halte sch an. der Universät Basd dnge- 
schrieiben, um dort sdnen Doktor zu ™«*h fn. Alles 
plobüch anders au^- ria wir dranf und dran wa- 
5^ schöner, veifuhieriscber, frein. 

der, obwohl die Stadt' uns fremd genug war 

.'vrährend der funfzdm Monme^ die wir dort gel^ 
hatten, f^cht dn eina^ Mal hatten wir dne fran^ 
zöriscfie Wbhnnng betreten dStfon. Kdn Franzose 


r- 


^ tdm n ^ ^ s änc Essen, das zasMamcn. 'E8 gab kdne Nachfflnhg tu ^ 


_ ^ ^ eingdaden. Man hid Fremde aUen- 

fl ^ jedM Fto äliltft ^ US Restaurant ein, memals in die w"" Woh- 

foh Irahte sie ™ Zufr „Wjimn EngBsch- nin^ TOdfremd war ich in-PariR ann drSSS» mui 
rtpmr^ht^ hat ,^h rin »w «hm, wfldfremd fulff kü-wieder fort IKoTa^Kdii 

Atediiedswdi. . 

die Tfconioig von Rolf mjijr ^de' dn' 
Steni im Magen. Wir ständen am zugefröxmiiai- See 
imd vmiacbea emander, nns jeden Tag za schrd- 
ben, Glddi na c h dem Examen wibde er dann 
^•9**^*^ kommen, aber das würde dn 

ganzes Jahr danem. 
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Aiii mid Esther 

nieder 


'^IS^ib^aiA ttJictto Abi Ofit- 
‘ Lhäseder geoieinsam mit der 
VW die-Mifcro^ 

AtdaahmestudioB ire- 
dsnh' die 'Lande tm> 
'in den-secbager 
da sie -m -^ ganzmi 
x^leirt ndd umjntielt «br» 
liq-''.iifld At» Ofaldffl 
_ ä&die, 'em Dang,' eine 
^^JQr vtdle Baiser und 



itfarim 

vereint 



fistber^Ofarim an: ,ffSaea St« worden. Oft genug woDie ich 
^*^*®*"‘ mich von n«Tn trennen, es 

Esther Otaiim,-die. Meter gelang mir nicht. Der gMtwm'ffl- 
grossB Tochter ^nes israelisdien me Erfolg, der gemeinsame 
Bannuleiuehmera, hatte Lost. Triumph — alles lündette midi 
Des Geldes w^en, versteht eich, an diesem entsdieideiiden letz- 
Dr. Zwick machte ihr ein Ang^ I ten Sduitt." 

Diesen Schrftt wagte Esther 
Ofaiim d.«itm schliesslidi doch: 
am 1. Marz 1969. Damals stand 
sie auf der Bühne in der Kölner 
Messehalle, es war die letzte Sta- 
riott einer erfolgreichen Dentscb- 
landtoumee mit AhL JEhi Sonn- 
abend'*, ISdielt eie heute, „wir 
hatten uns diesen Tag ausge- 
sucht, — ds Schlosstag der 
Tournee, als Schlosstag eines ge- 
meinsam en Lebensweges. \Wr 
wussten es, dier unter den Zu- 
schauem war . niemand, der et- 
was ahnte. 

»ICH HABE EINE MENGE 
DAZUGEEESNT” 

« 

wir sangen wie immer, wir 






,r 1.^1 


Bflanzen der 
Inamdustiie.^ Er soll 
wieder von den Pla- 
ioL 

um Geld, nur um 
^pijvatnt Bezidiuagen 
'Zaied und des AIna>- 
tadt, ■ wie sie einst 
seit jenem . No- 
des Jahres 1970 
worbd, ab de vom 
der israelltiscben 
in Wien ge- 

iden. 

len ist geschieden”, 
andt heute Abi Ofa- 
handfesten wirt- 
Tnfer easen eines 
Neitbepnns aü- 
^mit zwrik&ea Berie- 
!ndong gebracht 
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vai«o sie ver- 
Gl^kEcb, wie es 
:.^B&k0diteit aber 
jgbznfirieden, verbun- 
im'feaieinsiuxien Erfolg: 
in dem sie auTlrs- 
7||piit8i«ikaufi; fast jeder 
' ^ ' .zu einem' Hit, von 
Rockefdia** wurden 
^?£oropa über seben 
SK ^^INat^n verkauft. Doch 
%J$chdduog wann sol- 
tmr noch 
;t ecrddibar, weder 
'noA fnr die im 
Glüd: zwingen 




Ofarim versudite 
Comdiacik: 1972 
1973. Es Idappte 
sdbst eine Tournee 
doreh ein 
ihre ffldsten Fans 
sind, .wurde zu ei- 
Se musst e wegen 
Publifcnminteres- 
abgebrodien wer- 


V14ANAGER WURDE 


^jffUinrWEÜER” 




bot, aber Esther, der „Stern* 
wie ihr Name in ihrer Hrimat- 
brache ubensetzt wurde, lehnte 
ab. Erst ab ihr ««f siebensteUi- 
ge Garantiesnmme geboten wur- 
de, pahte sie ihre Koffer und 
fuhr von Paris nach Ottobmnn 
bd' Milben, wo sie rieh in der 
Wohnung des Moszkowicz-Rr- 
gisseurs auf konkrete CnanaeEe 
Verhandlongen einliess. 

IHR ,JA" WARF ALLE 
GRUNDSAETZE 
UEBER BORD 
. Se. die in ihrer Ehe mit Abi 
nie ein eigenes Konto besass, 
sie. die völlig hilflos gewesen 
war, die nicht einmal selbst ein 
Tdefonge^näcb führen konnte, 
wie Freunde , behaupten, sie, die 
mit ergebenem^ ^genaubchläg 
nur auf ihren Abi schaute, erwies, 
sich dabei als ebenso selbstridie- 
le srie sebwrige Veibandlungs- 
partnerm. SdiEesrikb sagte s^e 
ja. Und mit diesem Ja warf sie 
alle GrondsS&e über Bord, die 
sie früher bei jeder Gelegenheit 
propapert hatte: .Jch kann nor 
mit einem Partner ringen, den 
irh wirklich liebe. Wir müssen 
eine Einheit sein — menschlicb 
n pd künstlerisch. Sonst Uqipt 
das- nichri” 

Diese Wort traf zn, ab rie 
am 11. Dezember 1959 als 18- 
jäbrige in der israeliscbeo Ha- 
fenstadt Haifa den ersten Mann 
heiratete, den rie je geliebt hat- 
te: Abraham Reichstadt, Sohn 
eine Automechanikers, einen 
Tanzlehrer, der niclit um Mäd- 
chen werben musste, dem die 
2'uneignng entgegenflog. nSei- 
netwegen habe ich zran ersten- 
mal richtig gehevör”. eridfirte 
Esther in einem Inter- 

view. „und es war nicht de ietZp 
te Mal. Ich habe seinetwegen 
später oft genug geweinL 

Tcfa war nicht ^ emrige in 
seinem Leben, ich war »ne tm- 
ter vielen. Mir ist de mehr und 
mdir in dieser Ehe bewusst ge- 


singen 

Erfolg wie immer, wir 
verbeugten uns. und wir lä- 
chelten uns an — wie immer. 
De Publikum war es gewohnt, 
das Publikum solite es so haben. 
Doch ab der Vorhang fiel, da 
wusste ich, .dass.idi.älein war, 
dass ich AN nie mehr wieder^ 
sehm wurde. Morgen nicht und 
übermorgen auch nidit....'” 

Seit jenem Tag in den Kölner 
Messehallen sind fünfeinhalb 
Jahre, vergangen. „Ich bin inzwi- 
schen wach geworden", sagt Abi 
O&rim. „ich bin niebt mehr der 
verspielte Junge von rfamai«, 
der Mensch, der sich im stnh- 
lenden Licht des Erfolges sonnt. 
Ich habe dazugelemt, eine Men- 
ge, eine ganze MengeT 

Und weil dem so bt, soll 
auch die künftige Zusammenar^ 
beit mit Ezgatdn Esther nicht 
ein Abklatsch der vergangenen 
Erfolge sein. »Wir werden Nenes 
bringen", verbricht AN Ofarim, 
„aber es wird gensusogot sein 
wie das, was uns mnst zu Publi- 
knmslieblingen machte, viellaeht 
noch etwas besser." 


Kuiturnotizen 


in Kürze 


• Ans w wBirfWgh ' politisdimi 



König Elbahetfa em pfing Esther and Abi Ofarim 


Granden nicht den eisten Preb 
Olingen konnte fie h»Vamn^ 
Israel isciie S^wgfirin Wm* bei ei- 
nem Festival in Ihr ja- 

panbeher Sebotzherr, ProL N. 
Goto, insstfte sieh sehr iiger* 
Bch Qwr die Erefgnbse von To- 
Ids. Sanit war seiner Anricht 
nach £e beste von aDcn teD- 
nehmenden rceenngg t aiiiii i n n. 
KBiwtierionen. ^ eitJeft bloss 
emcB Trastpreb, während die 
Isndbcbe Chsnson - Somponf- 
sfitt Nnrit Bfasdi mit «*— » 3. 
EomponbteBpnb bedacht wnr> 
de. Die. an Baott veriiehene Ans- 
trägt den Namen 
»Soodo^Kcb für hervomgende 

• Ebk nenes T heaters tfide vmi 
Otanoch Lewin wird aof te 
KIdnen Bühne des HaRser 
StadtfiieifeR snr AnftSfanmg 
icommen. Diesmal geht es um 
die Geschicke einer gutbürgerii- 
chen bneüseben Familie nach 
dem letzten Krieg. Man rechnet 
damit, dass auch cfieses Werk 
wieder den nhB«*ben Pesrinds* 
nms und die bitte« Satire te 
Lewinschen Produktion wldra- 
splegeit. 


Das Tbeate von Beer-Sefaewa 
webt ndt Stob darauf hin, dass 
es film gelang, sein Repertoire 
an enrefteni nnd die 7jM der 
Abonnenten zn erhoben. Die <ai 
gineile Fonn te Werining -ist 
für diesen Erfolg wohl mitver- 
antwortiiefa, Njctit imr Jugend- 
Hcbe, sondern aacta — eSc Schan- 
qdeler ginge« von Tor xa Tür« 
um AhomieinMit« zu Verkaufen. 


• Aus acht Affigiiedeni besteht 

die neue Direktion des Haifaer 
Sympbonieotdiealeis, die knn^. 
DA .gewählt wurde. Die • Let 
tnn^niftgliedier rihd : Jecfaiel 

Goldtab (VoRbzendei), Dr. 
Schbnon Grnnwald, Meir Giron« 
Zwi Herman, Etfad Jedid-Ha- 
levy« Moadie JAobsohn, Sdil- 
mon Lfadal md Mosche Roth. 
A aIi gi rfaafm i .wiBvH»emif r bUA 
Vizeb üi ge nu eister Zwi «fl»yaaL 
Auch wurde eine Fioanzkozn- 
ndssion, eine Konunfsrioa für 
könstleriscbe und eine für Fl- 
nanzfragen eingesebrt. Ständiger 
IRrigent des Orchesten Ist 
Sdumid Friedmami. 

* Snen Prozess bat der be- 
kawrte Wiener gmwüM» xou] Ka- 


barettist Maxi Böhm, Nachfol- 
ger von Earl Farkas Im Kihn- 
rett „Simpr, gegen den Besitzer 
des Kabaretts (and cfaies Spen- 
^ereibetriebes) Baitidi Kdter 
angestrengL Maxi Böhm machte 
geltend, dass er nnd seine Schau- 
spieler für Proben kehren Lohn 
erhalten haben. Er forderte für 
die letzten drei Jahre 120AM 
SchiDii« (IL 40JI0O) an Pro- 
ben- nnd Krankengeld. Aefmli- 
ciie Prozesse planen andi Cbi^ 
Kiamer, Bogo Wiener, Os$y 
Eolmmni . „Smpr*-Proml- 

nente. Dem Beklagten wird 
nadigesngt, «taec er {üreraribrig 
qiaisam sei nnd sogar Herbert 
von Karejan abmmtf Fkrikarten 
verweigert habe. 03, 
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Otaim, der. nach 
vexsprodieD 
MeaigB „Umner 
dem Boden., zn 
kam .letztCdi aus 
Mi^&pnnTinKtniliiun mAt her- 
y,' -^^RrerimatttMte 'hier, '«r 
Wuliuie - dorL' Ohne Er^ 

^ EnanzieBe,' | 
■ 1^?^ ShjR-srag-^nde-j . 
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I^U^Otaim kann es:|t 
.öiaBi^- kanf- 
.*GepBpgeaIiri^' in 
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luAprodsktioD" 
arärtww dass BC- 
-ädrit die.Eaase^ 

w-nitidb. er zn-l 
•amiMaiiagertbdi 
PrO dw I rttni afii - ma 

d« Abj[ 
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Montag, 2.12.1974 

Nachrichien: ' jede Srande. 
Programm A: 

8.10 Berühinte Künstler — 
mit Gien Gonld, Andre Navarra, 
nnd viele anderen; 9.05 LeiAte 
klassische Musik (Efraiiu Weil); 

10.05 Das Bläser-Ensemble aus 
Mainz (Wiederholung, (aufge- 
nonrmen im Mai 1974 beim 
Sebwetanger Musik-Festival); 
11.00 Volkstfimb'clKS Hebräisch; 
11.15 und 12.15 Programm für 
SAnien; 11.35 und 12.05 Lied 
und GiansoDs; 2J5 Awi Schdn- 
feld (Klarier) spieh Variationen 
über ein 'Thema von Corelli von 
RaAraaninoff und Etüde Nr. 10 
vem T-is»; 13.05 Mittagskonzert- 
Werke britisAer Komponisten; 

14.10 Für Mutter und Rind; — 

15.05 Radiowissen — Einfuh- 
nmg in- die Sorioüosäe; 15.30 
Iblnindnnterricht: 15.50 fiuch- 
besprechung; 16.10 Eine Minute 
Hebribcb; 16.11 Aufnahmeu 
(Tonband) eines Konzerts am 
Campus der Jerusalemer Univer- 
Aat mit Ust Wiesel (Cello) und 
Pnina Salanann (Klarier) — 
zwei Sonaten von Beethoven; — 

17.10 Leichte Musik (Edi Hal- 
peni): 18.05 4im‘en. Noten u. 


ge; 8.15 Moreenkonzert; lO.OS ner; 22.05 und 23.05 Hente 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar^ ; abend — direkte ' Übertragung 
beitsrbytfamus; 13.05 Cbansons.— mit Uri Sela: 23.53 Mitter- 


uod Neui^eiien; 14.10 n. 15.05 
.Jlier Ehud Manon 15.52 JBdi- 
sAe Bräuche u. BegriSe; 16.10 
Eine Miunte HAräisA; 16.11, 
16.35, 17.10 

soDs; 1630 Rätselraten — mi 


nach isge^ räch — Daniel Scha- 
iit: „Normen Über uns”; 

Id der NaAt zwischen den 
NaebriAtensendungen — leiAle 
und 18.05 Chan-’ Musik. Lieder Chansons. 
Rätselraten — in! SAolferasehprogranUK . 


Fortsetzungen ~ utit Sefamnd 
Rosen: 18.45 lUgliAer ^xnt- 
bericht: 21.05 „Pop nnd 'alles 
andere": 22.05 und 23.05 Pro- 
gramm für nnd mit Studenten; 
00.10 Jazz. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 NaAricbten; 

19.05 und 20.05 Melodien tmd 
Gesang. 

MHIräisente; 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklange; 
8.05, 12.05. 17.05 und 00.10 

Nachrichtenjoornale; 9.05 Grü^ 
se mit einem Lied; 9.55 Die in- 
ternationale Ecke mit Dan Padr; 

10.05 und -11.05 „Warm nnd 
schmacAaft"; 10.55 .Programm 
mit Uri Sela; 1135 Fünf Minu- 
ten mit Uri Dnir; 12.25 Stern 
znr Mittagsaeit — Gfl Diamond: 
1235 JBs gebt.auA andere" — 
mit JizehA TisAlen . 13.05 


Sterne” — Wochenmagazin: — |„TopoI über Topol" — in der 
j 18.55 Rir den Landwirt; 1935 
I Leichte klassische Musik; 19.50 
ReziladoD ans der Bibel. 20.05 
,3chJomo” Oratorium von Hän- 
del; 23.05 AlltapgespräA — 
was sagt die ManoAchaft ' — 

(Schmnel Almog); ' 00.10 Ein! 
kurzes GedichL 

Programm Bi 

6.10 Morgengymnastik: 630 

MurikalisAe Uhr; 6.59 Eine 
Minnte . HebräisA; . 735 Gesän- 


8.1 S und 1030 EngiisA; 9 jQ 5 
nnd 1135 Oeometrie; 9.25 und 
1230 Naturkunde/Physik; 10.00 
Biologie (ebenso 12.00); 10.45 
Die LAre von der Elektrizität; 
12.40 Literatur und SpraAumer- 
richt; 13.00 Naturlnuide: 13.45 
Telenoar. 16.00 VerstecA im 
Tnnera des Waides; 16.13 Bub- 
uenhmst von Sbakespeara 
mm; 16.45 Hieater — Sendet^ 
Programm von Telenoar über 
das Theater hn Lande. 

Fernsehprograniin: 

1730 Nachrichten: 17.32 

„Fensteri* — Magazin ober ver^ 
sefaiedene und eigenartiee Tbe- 
nreo ans aller Weh: 18.00 „Jier 
Zrif von Tamar”: . 18.30 Ins 
20.00 Programm und NaAriA- 
ten' in arabischer Sprache: 20.00 
„Aller Anfang 'ist schwer": .Die 
amerikarrische Frau". Film über 
die Eingliederungsscbwierigkei- 


ten amerikanisAer Frauen fm 
britisebA Teteririon (R^erbo- Lande; 20.30 Mabat; 21110 
lang): 13.55 Mittdlongen für ChassitüsAes Liederfrotival — 
Soldaten: 14.05 und 15.05 ..Drei- mit Esti Kam Unteriialrong^ 
rier-fünf'; 16.05 .Das maAt truppen. ZwicA Pick. Cbaja 
mfA nervös” mir Ram Avron: AraÄ .Uri Mein, Nira Rabino- 
16.40 Musik; 17.40 Chansons , witz. Jkhar Cohen und anderea; 
-Tür iedermaim: I8.0S Dwei-j 22.00 „Rin Tag aus dem LeAo 
kämpf" (Tosef Lapid); 19.05 von Ivan Den iso witsA". die er- 
Neue SchallpIäneD (DtAi Lenz); > sie Erzählung von Alexander 


20.05 SondergrOsse (Edna- Peei); 

21.05 Radiobühne: „Morgens u. 
abends” von Josef Chaim Bren- 


Sobebenizyn, naA der ameriA- 
nischen TV-Veision; 22.45 Ta- 
gesabsehnitt — Nächriebten. 



Eine gefleckte Leopardin mit Jungen wurde von dem 
Zookigen der NatursAutzbcb&rde Giora Ejioni und dem In- 
spektor ftir den Naiarscbmzpark in der Wüste Judää Assaf Mad- 
moni drei NäAie lang beobachtet, während sie eine Gazelle 
bei Ejn Gedi jagte. Dann gelang es, das Tier zu fotografieien. Es 
ist dies das erste LiAd>nd önes Leoparden (Geparden) in IsraA 
(Siebe auch Meldung von 28.11. in den 


KINDPROGKÄMM 


TELrAVIV 

ALLBNBY: Walking ThÜ 
BEN JEHUDA: The Sexy Dozen 
CINEMA ONE: Casablanca 
CINERAMA: Busting 
CHEN: Flatfoof 
DEKEiL Death Wisb 
DRTVE-IN: 7.15 FoDow that 
Camel 

— 9.45 The DeviTs DoU 
DEKEL : Death WUb 
ESTHER: Rivals 
GAT: American Graffti 
GORDON: Der Pussgänger 
HOD: Gold 
liMOR: Romanee 
I'AXIM: The Last Tango 
in Zagarol 
MOCRABI: Death Wisb 
OPHTR Rico 
ORDAN: Blazing Saddles 
ORLY: Our Time 
PARIS: The -Effect of Gamma 
Rays on Mao in the Moon 
PEER: Verdict 
RAMAT AVIV: Slcutb 
STUDIO: A moutcRi enrage 
TCHELET: Adam 


TELpAVIV: 11 Hartowhouse 
ZAFON; Deuz Hömmes dans 
la Ville 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 und 930 
La grand booffä; 

4.00 Uhn Laurd und Hatdy: 
Metxy Beatles. 


HAIFA 


AMPHITHEATER: Steelyard 
Blues 

ARMON: Flatfbot 
ATZMON: Le Magnifiqne 
CHEN: That Man Bolt 
MORIAH: The Hause Unter 
The Trees 

MIRON: The Black Panther 
ORAH: Les Grandes Bralte 
ORDAN:. Charlie 
ORION: Clinie Exclusive 
ORLY: Paper Moon 
PEER: American Grofßti 
RON: The Knife Of Ice 
S<”HAV1T: Buirii Cassidy and 
the Sundaace Kid 




USD AER2TEDIENST 


Andt Frauen 
Waebdiast.. 
Junge Mutter in 
GzrizsiedBd^ 



IL SOOm- 


Anden Prriee nrorSssert. 

HEUTE l^xterTondD zur Ahgaibe da JjoUo^tanuäan 
*■ FJtisprnriM votebaheo. 





Montag, nachts bis 23.00 Uhn 
King George 72. Tel. -286740; 
Ben Jehuda 183, Tel. 242673; 
Jefanda Halevy 67, TeL 61247A 
Rnwwif Gan nnd Ümsebong: 
ArlosoroCf 81. TeL 721489. 

Bnd Brak: Rabi Akiba 110. 
Fetncfa TIkwn: Chowewe Zjoq- 
Sf.-. 13. 

Heizlla nnd Umgebimg: Neve 
Magen,. Merkas- Misebari. 
NatanSa: Herri 36, TeL 22739. 
Bat Jans: BaUbnr 9. 

CbolOK Kianse 46. 

Beer Schewa; Herz) T2 
Haifa bis 2130 Uhn Atzmant 
31. TeL 663586; Ab 21.00 Uhr: 
MDA. Td. 51223, Kinat EBeser. 

AERZTENACHlDIEMSr 
Dr. Bv Bven, ^«teinslr. ^ 
TeL 44328. 

Magen DavM Adm: Aemp- 
NaefatdieDSl T-A, TeL 614333; 
ote 10] ton 8 Uhr abends bis 
7 Ubr mo rg ens. 

Kopat CboBm f^MaeeabP 

And: MDA. TeL 037-97222. ^ 


Asebdod: MDA. TeL 22222. — 
Baf Jam: MDA, TeL 863333. * 
Orolonr MDA, IbL 843132. ^ 
GnscL Dan: MDA. Ramat Gau, 
Hagilgalsn-. 42. TeL 781111. — 
Herzlla: MDA. TeL 981333J — 
Halta .MDA. Telefon 101. — 
teiBaleoR MDA, TM, lOL »- 
Rlrfat . Onn; MDA, Teiefea 
78UI/2. — Natanfa: MDA, 
Td. 23333. — Petacb Tikwa: 
MDA, Tbl. 912333. ~ Rtabon 
fjrionr MDA. Tel. 942333. — 
Fri-Ariv: MDA, Td. lOL — > 
Ztai MDA. TeL 101. 

RiqiBt CboHB „AsnP*. Ed- 
Avfv. Tel. 101. Gracfa Dan, TeL 
781111. Bet tan, TeL 863333. 
CSietom Tblefon 843l33„ Haita 
ASgemriDer n. ßodemst, TeL 
2S453a 

qte Cbolhn M^feasll Fel- 
Aviv-Jaffo; MDA, Mazedrl 13, 
TieL 10t, von 8.00 Ubr abdO. 

7 Ubr morgens, Dr. Watta, 
AUenbystr. S(L Td. 53888 (and 
fagtfberb Dr. Mtne Dona, 
c hiadtinön a i m 4w TeL '*48228. 
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fnsmr twirx 'fv Jiia^ o»?Qno n«WT srrut aw 


D« Berich* des Rediisbera-, Später wurde der Antrag zoriici- tot. 

tei» der Hbtadmt Sber die Ge- gezogea; **8k«* seiner Ansage mdosDcht 

n’‘73nö^ rma t2?3isr :nvy\ 

Jramr jj"«np» irtntK » n^i’> o«fano n«WT n™ sw ^ 

"O SJS jrerarnrr mrma D^pwi Jisnsaa n'VTn nn**re int SHager dem Histadml-Seltretar Anleaie von Roaeribanm an So- aagefordert wer*n. Erst 

, , , , Jeanctam Mcsdiel md den Mt- iel Boneb. Bdanatwerden der Antwort der 

fl« rma 7\PV7 V* TOO bba la^'S« 9tffl nTinn VS\S ^ BaOs. ans. diese Fordemiig wird 

-ni>rsn b^t« ^mr, bv vin ’^sax » bs -winv rx .wIrffWT ^ Hniadrat SMmfcbt worden. 

Anf Anitiag voo Meschd be- KEINE GESETZE hn* emeait omer Fruriuig zu 

-f7«D0»W*Bn mb''Tart «SCVWTn smn* jman PJ® der Zestrsiaassclm das Za Pnntt 1 beässt es: Anf uotemehen. VoriiiilfetaiidÄ 

«.*•. . ...... mAmm •«>... tmw Cr enwTifw, füT Mittwoch, uiD Chwid Öcs ▼ocSegciideB Mdfr «s ri* nm dnea Z»risthei^ 

^ “ ■ pTi •• ' P Jg^ Ansschüsse zu riab nnd auf Gmid dw Anna- räöt Da d« ^ Tel Avner Boise war | der l^tadnit und Reperra 

Tpstfl X^»S'* J1T1S rnr -S .tm^ssn nX arma Tipar^» einer Stsmg eörnAepufen: D« gen »on ZwI Rechter b«teh» em M^ otm ei^TOnstieg iS^ii2taS^ 

L Ainschass des Zentmtoles und keine begrfindeten Brw.be. d« en*^ der 


FREUNDLICHE TENDENZ 

IRSE 


-.-n* onn m,-r.= -.™=^ d^*«=2 w»n ^ «4 ^ b. ^ 

wsn Drpffyeff D’HO'^TI»» ?n?.mn ?r -"pin ’srsax n bs Haowdtm. Genieinsam son der inc gegen das Gesetz eeirt MsenlediliaBe erst g»fcr etobnehJien. -^ ^SÜSSm 

^»snn wmr 9X’»^ na^xb Sl.^ Bonefa-Beiidit erörtert wer- ■ 1 ProzeoL Gefitogt waren. knrfn- 


, . Sold BonehrBeiidit erörtert wer- 

jinnn wmr ’X’»^ ramx? ^ 

»K Am S. Dezember, an 10.00 

TODESSTRAFE FUER TERRORISTEN — I Hanw^m zasammentreten und 

- im Briseni des Histadmt-Sdcre* 

GEBOT DER STUNDE tSrs d» Schlnssfolgernngen des 

EistadruCpKimitroneun vemefa- 

Selbst sehr liberale und bo- Uiriiener ▼on Tenoroptaa sag^ 
inane Mensdien werden dieser fe, Sn den Tenoristoi eine Un- Am TWi"**^**e dieser Woche 
T^e keine wainende sühhiw tfgniudwgtinhatiQn, die für na- fimw imeh eine Maararii-Stzuiig 
criidien, wenn unsere Justiz zn tioiiwle Bett d uigsriele hhaqift. der j^.Cb^fferejno^-Gmppg 
dem stressten StraCroUzog ge- ,Xelder dnd diese Menschen 

gen Menschen scfareken soQte. Ser ehier politisebea Sandes; OIE ERKLARCWG 
itie die Bezächuniig f^anasben^ Esst wenn eine Regebng des OES RECHTSBERATERS 
BgMiHirit nicht senBcneik Es NafaodkonfiBctes gefunden srin Oer äisbdnit-KoDtroUeur 
wäre kanm TorsteDbar, dass hier whd, werden noch fiese be- SAiiNrnf. Rtanfar ji^t n»*eh Ent- 
eis hnmaneo BeweggrBnden danenisworfas ▼ocSQIe dn Ende g^enoaiune des Berklites des 
RnriEsidit anf Tente genommen Bnden^ hatte Waldhchn «ddärt Redibberaters folgende Einzel- 
werden konnte, fie sich an an- Nun hat es anefa mit dem betten bekannt gegeben; 
schiddigen Zhilisten vergehen, gestrigoi %'or&0 in dem Tseber^ | .Am 19. November 1974 wand- 
Zd viel Blut ist in den letzten j kessendorf Rejdmnije seine be-jm sieh der HistadrotfcontroUeor 
Monaten veigossen worden. Dem sondere Bewandtnis. Letriiiiaiaa Rechtsanwalt J. Tunik und 
Biotbad mnss ein Riegri vmge- hatte es skh bei tfien Teiroii- ersuchte «"< eine Stellnngsoah- 
Khobea weden. Das Mindeste, sten mn Kommandoehiheitett von me zn der Solei Booeb-Frage. Es 
was man jetzt ton müsste, wäre Veriiändea gdmidelc, die hgend- ha ndH T sidi hierbei iwir 
die Vcrimo^iig der Todesstrafe, wie za Arafat md m der PLO JJ Zwei MilÜonen Dol- 
^ieUeidit wird dks äbsdnedmid in Oppoätira stehen. Aber fie laisAnlmhe, die Solei Boneh von 
wirken, obwohl fiese Fi^ie mit Bande, die den Ansdil^ hniz T. Resenbanm ahalten wollte. 

eiM Maren nicht Jie- SchaMmt^ verobte, ge- 

antwortet werden iginp- hört der Fatah-CkganisatiOH aB,{ 


zu vetzmehnen. Indezgrinrndane EUROPA WIU. 

F^mfo' gt wjg ep bis zu ***»*bd>»n» DEN svCm üSL 

Pi ^ywtwt , Ge£ngt waren kurrfri- ENGER St itiNATJ>P 
jStigiB Wer^ieinecB Ub zn enrä- Qje Knmizinxnister da 
halb Jahren. Bei den laogfiEistir TXn/t«*- tagtoi ««h besch 
gea Papieren (bis zn vier Jaln Massnahmen fie li£ 
ren) sti^n die Käme am ox^ 2 a verstärken. Man reefan 
emhalb Prozent. Die auf zehn >!tniwH Ansteigen der Alt 
Jahre 'anbeianmten Papiere sti^ Vor goBan i 

gen um drei Pnogeiit. Der Um- wrt- T smtiw ^ T»^wf^ ini gwiw« 
Satz belief ad) anf 19,5 MOIK^ gtmg ßn an die Azbäts 
nen U. DoUargeboadene Paino- „Mt werden, «n Streä 
re zogen bä zo zwei Prozent an. f u tgfg**' *" * . > Zn scli 

Hier betrog der Umsatz, ztrei Proteststreiks es in 
MiDfooen nnd 150000 H« maric ""d so Belgien. 

Auf dem Aktjenmadit zogen ^ USA hat mai 
die Korse bis za shfien Prozent jedem Verssc 

an. Der Umsatz war boher als 4 ea Ölstaaten fie 

der Durchsebnis: IL 2fi MS- naKmw grosser Aktieigiafce 
Uonen. Waffen- .nnd Flng^öigfa 

Tte ■ za erwerben. Der Vcfsndi 

Im FiaaxtzBiKschu» der Ei^jarabiscbett Groppe aus 1 
set referierten gestern die Leher t wtihii«*a -i CTny»iwg inf 
iiamn*» nRTIBAIIII I im*F Industnellenverbandes, Mark wmke zn erwaben , ward 

Schimeon Elman and Ben Ami ^er Bundesrepublä De 
«■■■■ ■■nanwaauwai ^nwanewvn Friderich. Danach hielt der Ans- land hat der Veisodb iral 

Die 7IIM HrffMlINmGIPprl schossvomitzende MdK . Israd ÖlgeseUschaften, die Dt 

WIW LMITI llklimvil Vül I bb Kargman eine Ansprache, in der Benz-Werke unter Äre Ko 

er zu einon Uebeiemkommeo zu biingeo, ansserordei 

(WT) — ObwiAl das österrei- j ansgewedisdt. Die Gesamtz^ ^ ^oeDen Probleme mit Verärgerung ansgdösL 


„WILDER CHAUFFEUR” GEFASST 
Hebron glaubte an „Joedisehen Taeter” 

Bflhlrhrm (I) — Der Poibd gdang cs> dneo Bedid- 
nen ans laael zu fmum, der Anfang November in HAroo 
einen Passanten fSHiirfi angefahren nnd dk FInibt ergifKen 
h pwa- Der Tod des Passanten hatte anen ^nnn der Enl^ 
v Brfimg jn der Slafi da zahlrddie Leute anf dem 

fluchtendea W^en cm israÄtehes NnmmemsdiiM gesehen 
hatten. 

. Der Verdächtige hatte soaen Wagen vor euiger Zdt 
einer Gange bo zor Reparatur Obeigeben. Auf dem 

FroBtieil des Wage» stellte man ^nrea tot, fie die An- 
nahme ■*■*« der Wagen einen Menschen niedeo* 

gefahren hatte. Bei dem pnfizeiUeben Verimr gestand der 
Chaoffenr das Wnw zor Last Veibreciien. Gesten 

wurde gegen Ihn- eia ariittägoger Hnftfebl eriassen. 


nann n naa n nnnnnnMa chischo Kontingent der UN- der UN-Sbldaten ün Goten be- 
AUFRUF Tnqjpen im Goten mit Ein- trägt — entsprechend dem Be- 


s% DmA Lo» Seele 4 Dea i ac V Bnfced 
«% ZRae) Bleecr. ^ $ Unkad. 

9% Deod 8c» Wom besMc f Unkad 
awk Stm a unkad 


Seit Staatsgr u ndmig, aber am* die dmch die PLO vertreten iSL AUFRUF irnppen im Aaoiau mit um- nagt — enaT^ena «c*u «o- mm a nanmimmam M a n aam M immmmKHmmam ^m 

Jahre voiiier, smd die Araber zn Es vrird Aafgabe viserer ta- AN MTITELSCHÜLER bnich des Winterwettes die Std- scU^ des Siduaiieitsrate Kinsiefld der Td Aviveg Bftse 

mmarii^ebigem Kanqtf g^n fonnattensdienste sein, fiesot D« y^ma^rii« hfittösebü- ^ fiennongmCri vcF- 1250 Mann nnd cs bestem Kone 
den ZScmisnnis cizc^en worden, UmsUmd gdiörig In aOer WcJt kr orliess einen Aufruf an alle lassen hat, untcrbSlt dieses Kon- Absicht diese Anzahl zu venia- 

Der Hass wurde nnabSssig ge- bekannt ai madien. Vieles wird Absolventen der 8. Klasse, sdi — wie jetzt bekannt gern. DenA Za» Seele 4 an ei at V Bnfced 

Bcbnrt. Da nimmt es kem Wrat- dlerdii«; nkfat an der Haltung dem Macbmar Haesracbi zag ^hd — ständige Patrouillen von ZAHAI5PRECHER «ft toel brnrae^ h„v^ 

der. wenn eine riesige Reserve der Weit zn «ndern sedn. Das In Verfügung zu stellen. Sofort nach tiefergelegeneti UN Beobachter- 1 DEMENTDEinr^ zün % »WWw T 

den Tod verachteiider aiabisdier Jerosriem eischrinende acahisefae den Qianukka-Ferien werden fie Posten znm Hermon Gipfd und LIBANESISCHE NACHRICHT bu^ ttgte* SB« 

Kommatufo-Alänner den Tcrroi^ Blatt «A Srhaaf” Ahriebu, .selbst ersten Gmiqien dieser Katego- mrü^ Wie ans Sreesen der Gestern nachmittag belichtete onw« im« 
veriianden zur Verfogniig steht, der TeDnngsbesdilnss der UN rie zu dreitä^gen Autinklungs- Trappe bekannt wird, häk man der libanesische Rundfunk, dass ^ve Stm UM Tn oe » AM* 

auf die der drohende Strang kei- vom Jahre 1947 sri ficht DMhr kmsen ün U mg an g mit Waffen dort one ständige Besetzung der zwm israelische Phantom Fln^ I mwIS onw^ ly py teoia 

neriei absdnecitenden EinOiiss Die Vereinten Nathniei m Gado»-L^er fahren. Die Aus- Gipfdstelliing wahrend des zeuge das Flüchüingslager von 

haben wird. batteu damals onen instorischen büdung wird anf wlnntärer schweren Winterwetteis lur Raschidije (Bei Tyras) bcnnbai^ AAx iwW A jziw 

loteRSsaat wird es seht, wie Fehler begangen. KJeizt hat fie Grondlage vargenommen. Nie- überflüssig, «eö die Aussiclit diert haben. Diese Nachricht 

im Falle efner VoUzielnn^ der UN-Vonveisamnilm^ des da m a - masd wird zum Dienst gezwnn- un d die Hamii- verbundene Be- wurde auch von anderen arabi- Saafc ina nt « a* md.' at a » 

Todesstrafe an einem Mor^e- Kgen Besefahos reridieit asd das gen, sagte ein Sprecher des Er- obacfatunpmöglichkeH äusersi sehen Rundfunkstationen darch-j^^^^^ 2?"* 

seilen die „WdtofEeotüddECil" Anredic der Palästittenser airi ziehnugsministerimns, der dem hps^hr ä pty ist gegeben darunter and) Radio. «•»■-*»**•* TnsmwiS otd. Oibk 

re^ren wird. Diesdben Gre|Seme te^timea Rechte sa«^ Landesrat der Mittelschüler sei- . Ans denselben Kreisen wird Kairo. Der Zabalsprecher ertfih^ DSe?Md?Sl«m^&*" ^ ^ 

WdfMganisationeB, die kannT heisst es in dem Aztikd. nen Dank aussprach, dass er auch bekannt dass das Kontin- te fiier Anfragen, das an fieser ML Odd. Btarte ^pL IL U 
bradwwdes.Veihaltensge- ^ ZeOen. » M dem Ansueben der Reffenag ge« der pernanischen UN-Trup- MeWm« kein Wort- wahr- sek da ^ 5ia**gSS25fi1^«h^ “ » 

gemiber den Arabern in den be- sidi der Famtemns der Ter- naefagekommen ist pea in, Goten nicht veningt gmtcaai tendteche niiBzei«e keä- Sdd Ben» Bmid. weeto lOft i»e«ifr 

s^CMleteir vnisretera^ro^ Wie gemeldet, »Ben auch wird. Es werden ledigßCh gewfr- nen Angr^f auf ifos OaDeshche 

eu^ms vengtegten, werden ten wv vor A WiedeieiuCulmng 5000 R^enmgsbeamte in ju- Teile dieses Kontingents ge- Städtchen RaschhBje aasgefnhzt im Aviv 

fS genfflehem Alter anfgefoidert peraanteehe Einheiten haben. S“355*«5*|^£'d£S* 

Eittrastmig andneefaen. fie er- sduedeen. te st, notwendä» sev werden, für dne gewise Zdt- 

bfidten ,wie UN-5daretär Wdd- gar am fnnavoHtisdien p«rcb<^ qtanne in der Armee zu fienen. P hoem da 8% ca fi peet. piA Mnm 

hehn vw eiingen Tagen einer iogjsdien Erwägangen. Jedem FreiwiUigen wird sein SfcPP* 

Ddegation israeUsefaer Snter- A. Y. Aibeitadatz garantierL nfi 1 B 9 I 8 N»m I B R« Bzar-imunHuum eeeser 

f I inTiim Tiiintrmnni fifit hnenr 

BBBDDDmmB^DttDHDHnMIUmHBi^^HHDBHHBIMDDMBI^^BBUOHHBMDDHl^BDHaD I XftfamieOti 

v ik ■JmSfriiiciiiiiftliBTa ^ 1 » m m» )T 4 iTTiil te»iin ^iMn» Rfim»sm rtMWh. VBi Ift 
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ZM-Eassier wird einvemoiMen jcanniel. ' I Bürgeimeister ScMomo tahatj inerrn 

_ \-on Tel Ariv sagte in einem logoWtetoid . Si« e»'ien. 

Der Landessteb der Polizd sehen bekannt, dass sich ihre gefcHderc werden. Ueber den Im Sportolo gewann gestern Televtewns-Intervieiv, die Bü- 
nahm die Veniehmni^ von Lery Nachprüfungen als anssent Wortlaut dieses Briefes, in dem dn Td Avn-er. der als Einziger stadtiscl^ breiten O-uufc per p' 

Schewet^ dem Kassenwart mid komplidert errösen haben. dm Begriff „fiktive Investitio- 13 Resultate der letzten Fu«- jjQajjjjpn ^it Einschluss der ' 

VSae-GenenlfirdEtor der ZEVI- Dfe dentsAe bvestmiigrDnie nen” geklärt werden sollte, jOtt- ballrnDde erraten batte, IL y^erigen Opposition wäre zn itelmoBiea Banken} 
GeseDsdiafr anL möge vm Entte hä d i g niigif cide- standen jedoch eitdrliche Mei- 1,120.000. begrüssen, doch sei rie iiicbt nn- 

Schewet steht unter dem Ver^ nmgen weg» des ZIM-Bmidds mnig sv e is c lii edenheiteii inner- notwendig. Eine „Regie- lannnnaaHannnnn^miB 

dacht von Devisenvergebeo bei absdien, soDte in einem Brief halb des ZIM-Direklornims. I“ Netiwot ^rd eine Ansst^ nationden Einheit”! 

der Depontenm? von ZZM- — ■rmniriiri — "iminniiinri 11 ^ BlindeBarbeiten im ^ gefolgert, wal sie üaefa' reNDÄNE Ah 

Gddera in ansiändischm Ban- Rahmen der Aktion „licht ^ SoIidariSt HenMiltclr doRh fi 

ken. Auch alle anderen Recb- AWNER TOHER ERBEUT VERHAFTET i raü.i,#„ iiictif ij„i jnHLtJi . J jpnzen otkes bcgrandei] 

Awner Toraer, der Finaader, dete, zn Betrügereien verleiten zu »Ü- D« . « jedoch m einem risMi 

Schaft wurden vorge ^ dnrdi söae TransAtini» wollen. Vergangene Woche war Stadtrat nicht v on N öten. * ' w a eonp.' dte. 

Ke polzeüiche Veraehmung mit der Sta d t v erw a ltung von ein Mann zn Tomer gdeommeD Der Bndai^mrtra in Newc 

VOB Widfetd Zbt wird weiteJB«- ^ bebana* wurdet bt entat ia und vmtaagte voa ihm die Ba- Zohal wird bis Woebenesde er- OoHm foute 

führt Vor der Untersnehnngs- Haft senomm» woiden. Vcm ebier Schuld hi Höbe Sltjistrfrik ID öffnet werden, gab der Ltiter MaEmdR 

vwmin ' gcin n rfgr „T< r ?i ff1 Co Tpora* Baw-Taksd Jesef Roscnbeig von IL 135 000. Tomer schlug der Tel Avtver Erziehungsabtei- Afcäl«ae 

tion** soS Zur jedoäb nicht eskortiert, wurde er dem Td dem Gläubiger vor, aodere JerUSRleiD ^ 

^ selbst beschuldigte Aviver Ridtto* Amos Zamir vor- Wechsd, diesfoal Wedisel des Die Gnmdstehileginig zn ei- 

natii pr<^ n 'ff das JC- gefiUirt. Der PolizeivertFeter er- Queco of Sbeba Boteb in Ejlat Dreisiig Persooen starteten ge- oem „Variety-^entruni*' für gei- 

Dfaefaorinm eines „Eatz und «odite um dne HaftveiUtego- aozimehmea und damit die Stern in Jerusalem gegenüber j stfg zurückgebliebene Kinder I * I * I J I 

Die Vmehmungs- his Absdiltjss der pc&rili- Schnid zn figen. Diese Wechsel, dem Büro des Mimsteiprästden- {god in Asebkeion statt. 
baamt» der FoBzei gaben inzwi- chra Erbdun^n. sfilen ein Datum aus den Tagen ten einen Sitstreik, den sie 

Ve rg a o g^ Woche mnsste To- tia^, da das Hotel oodi unter nach BQdimg einer Refiemns; ^ ^ ■ ■ 

^**’^*^"^***^*"^"^ mer fünf Tage in Unteisodrangs- T «ihing und im Besitz von To- der nsiionalen Einfamt abbredten Lisa Stdaberg r J im J ■ 
TWAvFlflS3tflfi! haft siwartj da er eine fidter- mer gewesen war. «ollen. Unter thoen befinden 

.1 »M hehAantk» m Hobe von H. sich Angehörige der freien Be- DeigeSeTZI 

ihl I Llll0l'i.F 200000 nidit nirfbriagea kooBte. Nach kwzer Vezhaodlnag rote. Professor Bellri-Ba sagter Lisa Steinbers-Ariosorow, die T.\C£S££lrUrS 

Diesmal staud er jedoch in einer stellte der Riefater tet, dass das „Wir müssen unser Sdiärfleln Sebnester von Chaim ArlosOfOw 

Unweit von WasUngtoa sfüiz- gqpg anderen Ai^age vor Vergdien Toomr emso ernster io diesem Ringen beitr^en”. Die und 'V^^twe des Schriftstellers 

te ÖB TWA-FIogzeng ab. n^hL Rgw-Pakad Roseri w rg hat- sei. als er rieh gegen Kavtioa Streikenden sassen gestern um Jadmw Strinberg, wurde gestern' - ' 

ln den F*"E***T befsiiden sidi te den anf freimn Fuss geg» anf freien Ftiss befunden habe, zo'ei Tisdie. Sie hatten Lantspre* auf dem alten Friedhof von Td {VDonnement- ui 

97 r o riT* und eine siditti- Kante» befindtidien Awner To- Tomer sei des Betrages ä Hö- eher ond legten Petitiondisteii Aviv in der Tnunpeldor-Stifcsse ■ _ Abonnem 

LjTurtop. BfinfrBBB- Dxv wr ajw «f- rganpeoa i Freüag fest- he von vielen Müllcmen vezdäeb- auf, in die rieh Strassenpftteantsn nd>en threin Gatten zur letzten Nocllt-Hedakt: 

seKehe Boetee TTI» weil er Texner des tigt Ans fiesem Grunde verfüg- eintnigen. ProL Abraham Hai- Ruhe gebetteL Die Verstorbene Tel-A' 

S^airidnem Fine aw Tr^"*- Venud>s verdächtigte, einea Ge- te der Riefater die Haffverläoge- perin erklärte, fie Re^enmg des war r Sebabbat im 72. LdMB>- p«, 

^ . cr-^äftynann, HemerGddadHd« rting gm scdB T&cei ^ ' ' Volkes sei ein Gebot der Stonde, jahr efamn Se h la ganf all ettegen. . ^ 


• Der Aibeilsansschasf der Chanukka-Kerzen zn IL 5.r— zn- w aiM q» Msv« cerg. re^ IL U 
■ Knesset besuchte gestern den Ga- Igonsten des Blmdcnvcrbandes im ■ 

(ei und weilte langeit Zeit in|ganzen Lande verkaofL Ssport Buk BiihIumbi 

OUsl XMQsUes 


i.jzu.uuu. |begrüssen, doch sei rie nicht un-j 

^ Ibedingt notwendig. Eine „Regie-|i 

InNcüwfi ^rde^ AussWr. nationalen Einbeir! 

l“? Bhndenart^ ™l wird nur gefoidert. weil sie nach 

R|^ der Atocm ^^naseu and hmen die SoIidariSt 

ooterTeilnahme ^ Volkes begründen 

Iretcfaer Insmutionen veranstal- ^ > 
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